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* Malnahn 'Kalnaky ' s Erklüärungen .
Die Erklärungen Kalnoky ' s , des öſterreichiſchen

Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten haben überall ,

nur bei Rußland nicht, den mächtigſten Widerhall ge⸗

funden. Dort in Rußland fällt auf einmal der offtziöſen

Preſſe wieder ein , daß der Bundesgenoſſe Oeſterreich ſein

Feind , und ganz offen wird es ausgeſprochen , daß für

Deutſchland in Rußland wirkliche Verehrer exiſtiren , für

Oeſterreich nicht ein einziger. Es wird in Peſt nunmehr

conſtatirt , daß der offizielle Bericht über Kalnoky ' s Er⸗

klärungen in weſentlichen Punkten ſtark abgeſchwächt worden

ſeien , mehrere ſehr marquante Worte und ganze Sätze
wurden einfach weggelaſſen , darunter Kalnoky ' s warmes

Lob und Begeiſterung für Bismarcks Friedensthätigkeit ,
ferner einige ſehr poſitiv lautende Stellen über Oeſter⸗

reichs Verhältniß zu Deutſchland und England , woraus

unſchwer auf die Exiſtenz eines vollſtändigen Bündniſſes

zwiſchen dieſen Mächten hätte geſchloſſen werden können .

Von größtem Intereſſe iſt es , zu leſen, wie die öſter⸗

reichiſche unabhängige Preſſe dieſe Erklärungen aufge⸗

nommen hat. Wir laſſen zu dieſem Ende einen wört

lichen Bericht des „ N. W. . “ folgen :
Die Geſchichte ein Traum .

Klar und deutlich ſchienen die Thatſachen vor ſich zu
5 Wir ſahen einen Fürſten entthront , den dieſes Schick⸗

al ob keines anderen Verſchuldens traf , als daß er die ihm

anvertraute Nation zur Unabhängigkeit hatte erziehen wollen ;

wir ſaben eine Regentſchaft vergebens um die Anerkennung

ihrer Rechtsbaſis kämpfen , die von keinem anderen Stgate

als von Rußland beſtritten wurde . Und als nach dem
30 . September d. . , nachdem der ungariſche Miniſter⸗Präſi⸗
dent durch ſeine , die Ziele Oeſterreichs darlegenden und den
unveränderten Fortbeſtand des öſterreichiſch⸗deutſchen Bünd⸗

geſammten Europa zerſtreut hatte , gegen die Abſicht und den

Willen der Großmächte ein ruſſiſcher Abgeſandter in der

Perſon des Generals Kaulbars in Bulgarien erſchien ,

glaubten wir ſeine befehlenden Geſten zu ſehen und jede

einzelne That dieſes merkwürdigen Diplomaten mußte uns
als eine Herausforderung Europas , als eine Gefährdung
des allgemein vorherrſchenden Friedensbedürfniſſes erſcheinen .
In den Thatſachen der letzten Stunden noch , in dem ableh⸗

nenden Beſcheide des Prinzen Waldemar und der von uns

geſtern veröffentlichten , die Anſchauungen des Petersburger
Hofes mit außerordentlicher Klarheit widerſpiegelnden Depe⸗
ſche des Königs von Dänemark glaubten wir Erſcheinungen

wahrnehmen zu müſſen , welche die Großmächte , insbeſondere
aber Oeſterreich⸗Ungarn in die Nothwendigkeit verſetzen müß⸗

ten, von der bisher geübten zuwartenden Politik zu ener⸗

giſcheren Entſchließungen überzugehen .
Wir haben uns getäuſcht . Was wir mit unſeren leib⸗

lichen Augen zu ſehen , mit unſeren leiblichen Ohren zu
hoͤren glaubten , waren nicht die Perſonen und die That⸗
ſachen ſelbſt , ſondern deren verzerrte gee Wir

haben geſchlummert und ein Alp lag auf unſerer Bruſt der

ſene Erſcheinung , der wir wachend kaum eine ernſte Be⸗
deutung zuerkannt haben würden , als dräuende Geſpenſter
auf unſer Empfinden einwirken ließ . Die Geſchichte der

üngſten Zeit , ganz beſonders aber diejenige der letzten zwei
Monate , ſeitdem Koloman Tisza im ungariſchen Abgeord⸗

netenhauſe das Wort ergriffen hat , war nur ein Traum ,

aus dem zu erwachen die Darlegungen des Miniſters des

Der weſentliche Inhalt der vom Grafen Kalnokh in einer

Sitzung des ungariſchen Delegations⸗Ausſchuſſes abgegebenen

Erklärungen läßt ſich kurz zuſammenfaſſen , wie folgt : Manche

vorübergehende Phaſe der bulgariſchen Kriſe , erklärte der

Miniſter , mochte geeignet ſein , beunruhigend zu wirken,
aber diebleibenden Intereſſen der Monarchie haben bisher
eine Gefährdung nicht erlitten . Es iſt zwiſchen dem 30.

September und heute nichts geſchehen , was die von Herrn

Koloman Tisza damals abgegebenen Verſicherungen zu alte⸗

riren vermochte ; allerdings fällt in dieſe Zwiſchenzeit von

ſechs Wochen die Miſſion des Generals Kaulbars , die jedoch

Rußland wenig moraliſchen Vortheil gebracht habe . Und

was die Zukunft betrifft , ſo bauen wir auf das Verſprechen

des Zaren , der Bulgarien wedor okkupiren , noch die innere

Geſtaltung des Landes ohne Zuſtimmung der Großmächte

abändern will .
„ Die Geſchichte der jüngſten Vergangenheit war denn alſo

ein Traum .
Ermannen wir uns , ſchütteln wir den Alp von uns ,

verſcheuchen wir die unheimlichen Traumgeſtalten , um klaren

Blickes in die Zukunft zu ſehen . Das vom Grafen Kalnoky

für die Zukunft vorgezeichnete Programm iſt klar und

beſtimmt . Deutſchland und England ſtehen an unſerer Seite ;
im Bunde mit ihnen werden wir den Intereſſen der Mo⸗

narchie ausreichenden Schutz zu ſchaffen im Stande ſein .

Wir ſind kein Balkanſtagt , wir können um Bulgariens willen

nicht ohne zwingendſte Nothwendigkeit einen Krieg entfeſſeln ,
der fünf Millionen Soldaten mobiliſiren würde ; aber unſer

moraliſcher Einfluß , die Erkenntniß , daß England bereit iſt ,
das Gewicht ſeines Votums zu unſeren Gunſten in die Wag⸗

ſchale zu werfen und das Deutſche Reich den ernſtlichen

Willen hegt , ſich im entſcheidenden Momente ſeiner Bundes⸗

pflicht getreu uns rückhaltlos zu unterſtützen , werden uns in

die Lage verſetzen , ohne die Heraufbeſchwörung der furcht⸗
baren Eventuglität eines europäiſchen Krieges die Anerken⸗

nung unſerer Exiſtenz⸗Nothwendigkeiten im Oriente von Seite

Rußlands zu erlangen .
Das ſind erfreuliche Ausſichten , die wir uns nicht trüben

laſſen wollen durch die Erwägung , daß der Punkt , wo jene

ernſtliche Verletzung der Intereſſen Oeſterreichs beginnt , die

wir im Vereine mit unſeren Freunden abzuwehren haben

werden , auch durch die Erklärungen des Grafen Kalnoky
nicht fixirt iſt , während die gerechtfertigte Furcht der Mächte
por einem Kriege als ein Moment erſcheint , welches auch die

Entſchließungen Rußlands beeinflußt .
Seien wir zuverſichtlich , laſſen wir uns nicht länger

durch das unheilſchwangere Wort des Dichters beherrſchen , der

in der „ Braut von Meſſina “ ſich alſo vernehmen läßt :
5

„ Denn 0 ſchwere Thaten ſind geſchehen ,
„ Die ſich nie vergeben und vergeſſen .
„ Noch hab ' ich das Ende nicht geſehen . . . “

JIn ' s kigne Jleiſch .
Wer irgend noch hätte im Zweifel darüber ſein können ,

daß die Ausführungen des „ Bad Beoh , welcher behauptete ,
die hieſtege „Tonangebende habe in Mannheim „die Demo⸗

kratie discreditirt und die Valuta unter Pari gedrückt , be⸗

rechtigte ſeien , wird jetzt durch das Benehmen dieſes Mann⸗

heimer demokratiſchen ( 2) Organs nach dem Erlaß des

Wahlenthaltungs⸗Aufrufs hinreichend von der Wahrheit des

erhobenen Vorwurfs überzeugt ſein . Was wir vor einiger
Zeit bereits als Vermuthung ausſprachen , daß es faſt ſcheine ,
als ob es die Abſicht der „ Tonangebenden “ ſet , die demo⸗

kratiſche Parlei nach beſten Kräften zu blamiren und dennoch
deren Farben heuchleriſch herauszuhängen , muß man jetzt

als erwieſene Thatſache betrachten . Der spiritus rector des

„ Tonangebenden “ , jener gewaltige Demokrat vor dem Herrn ,

der ſich willig in das demokratiſche Wahlkomite wählen ließ ,

Mannheimer Handels⸗Seitung .

Inſerate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗NRummern 3 Pfg .
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der ſel bſt die Abfaſſung des demokratiſchen Wahlanfrufs
mit verbrochen hat , ſetzt ſich jetzt auf die Entrüſtungsroſinante
und ſchwingt die roſtige Lanze gegen die eigene Partei , in

der er allerdings längſt erkannt iſt . Er und ſein Redaktions⸗
Sancho⸗Panza , drohen mit „ aktenmäßigen “ Enthüllungen

darüber , wer die Schuld an dem erfolgloſen Bemühen um
einen Kandidaten trage , und geben zu verſtehen , daß gier
aus wärtige Einflüſſe mitgewirkt hätten , Nun , die In⸗
formationen der Leiter des „ Tonangebenden “ ſind nicht weit
her , denn auch nicht ein Mitglied der demokratiſchen Partei ,
noch ein ſonſt mit den Verhältniſſen Bekannter hat jemals
tiefere Gründe hinter jenen Ablehnungen geſucht , Sollten
dem „Tonangebenden “ indeß ſolche Gründe wirklich bekannt
geweſen ſein , warum kommt derſelbe erſt jetzt mit ſeinen
Kenntniſſen ? Sollte derſelbe etwa ſelbſt eine kleine Intrigue
geſpielt haben , um dem „ einen energiſchen Partei⸗
freund “ , der anſcheinend die Redaktion des „ Tonangebenden
ziert , den Weg zu ebnen , um die holprige Wahlkutſche ins
richtige Geleiſe zu bringen und ſich ſel hſt als Kandi⸗
daten vorzuführen ? ! ! Das wäre dann allerdings noch das

ſtärkſte Mittel zu dem Verſuch geweſen , dem Publikum
blauen Dunſt vorzumachen und die demokratiſche Partei
dem Fluch der Lächerlichkeit preiszugehen .

Glücklicherweiſe war man doch ſo einſichtsvoll , ſolche
Manöbver zu durchſchauen ; deßhalb iſt auch jetzt der energiſche
Parteifreund ſo erboſt und wüthet gegen das eigene Fleiſch,
in dem er in dem „ Tonangebenden “ , unter eigener geſchmack⸗
loſer Sauce , eine Reihe von Preßſtimmen probuzirk , die

ſämmtlich den demokratiſchen Wahlaufruf angreifen , während
es doch weit näher gelegen hätte und Pflicht des „ Tonan⸗
gebenden “ geweſen wäre , die Gründe eingehend zu erör⸗

tern , welche das Wahlkomits peranlaßten , ſo und nicht anders

zu handeln . Denn eine nicht eine Ver⸗
höhnung des Aufrufs hätte die Aufgabe des „energiſchen Par⸗
teifreundes “ ſein müſſen , wenn er ſich den Vorwurf hätte

erſparen wollen , daß er mit Abſicht und Ueberlegung gegen

die Partei ankämpft , wo er nur weiß und kann . Auch kann

man es nur als Perfidie bezeichnen — denn Unkenntniß kann

es nicht ſein — wenn der „ Tonangebende “ ſagt , der
demokratiſche Verein habe die Wahlenthaltungs⸗Erklä⸗
rung erlaſſen , während ſie doch vom demokratif chen

Wahlkomité verfaßt iſt und verbreitet wird der Grund
für dieſe , an und für ſich ganz unweſentliche Fälſchung iſt
ſehr durchſichtig : der Verleger des „ Tonangebenden will ſich

hiermit an dem genannten Verein rächen , welcher , der An⸗

maßungen des Herrn überdrüſſig , denſelben das letzte Mal
bei der Vorſtandswahl durchfallen ließ , während er ſich ſeine

Stellung im demokratiſchen Wahlkomitée — leider — noch zu

erhalten wußte . 5
Daß man den „ Tonangebenden “ in verſchiedenen Blät⸗

tern für die demokratiſche Erklärung verantwortlich machen
will , iſt durchaus ungerechtfertigt , denn derſelbe hat in der

letzten Zeit eine ſo eigenthümliche Politik verfolgt , daß die Demo⸗

kratie ihn ſchon längſt nicht mehr als einen der Ihren erken⸗
nen kann , daß er aber , wie ebenfalls verſchiedene Blätter

ſich ſchon ſeit geraumer Zeit darin gefallen hat , die
emokratiſche Partei zu diskreditiren und wirklich hier in

Mannheim zu deren Decadence nach Möglichkeit beigetragen
hat , iſt eine unumſtößliche Wahrheit und Beweis hierfür :
die traurige Rolle der Verleugnung der eigenen Thä⸗
terſchafk des genialen spiritus rectorx und deſſen fortwäh⸗
rendes , wohlgefälliges Wüthen im eigenen Fleiſch !

— — ——
* Die Augelegenheit der Civiltrauung des Grg⸗

ſen Schönburg⸗Glauchau mit der Freiin von Fabrice in

Karlsruhe hat nunmehr zu einer offiziellen Darlegung in der

„Karlsruher Zeitung “ geführt , welche dieſes Blatt eine amt⸗

liche Richtigſtellung “ nennt . Obgleich dieſer Ausdruck
ein an den Haaren herbeigezogener iſt , die in der ganzen , 3

EEs = e iee eeeAeußern uns auffordern .
— — — — — — — — ĩ — — —

Theater , Kunſtu . Wiſſenſchaft .
„ Karlsruher Kunſtleben . 25

Mäaan ſchreibt uns aus der Reſidenz : „ Die Generaldirek⸗
kion unſerer Hofbühne hat an die Mitglieder derſelben ein

Rundſchreiben folgenden Inhalts gerichtet : „ Den Mitgliedern

des Großh . Hoftheaters wird hierdurch kund gegeben , daß
künftig die Erlaubniß zur Mitwirkung in Konzerten und ähn⸗

lichen Veranſtaltungen auf jeden Fall verſagt werden

wird , wenn in den Zeitungsanzeigen der betreffenden Ver⸗

anſtaltungen Mitglieder der Hofhühne als Mitwirkende ge⸗

nannt werden , ehe Seitens der Generaldirektion die Erlouh⸗
niß zu dieſer Mitwirkung ertheilt worden iſt . Dieſer Erlaß ,
hervorgegangen aus den von uns ſchon ausführlich geſchilder⸗

ten Vorkommniſſen bei Veranſtaltung des Scheffelkonzertes ,
wird hier vielfach beſprochen , Unſerer Meinung nach hätte

Herr v. Putlitz den Herren Plank ꝛc. die Erlaubniß nicht noch

in letzter Stunde verweigern und damit das Zuſtandekommen
des Konzertes überhaupt gefährden ſollen , denn der Erlaß
war damals noch nicht bekannt , man konnte alſo richtiger⸗
weiſe ſeine Nichtbefolgung auch nicht ahnden . Vielmehr hätke

man eben das noch einmal dulden ſollen , was bisher ohne

Schwierigkeiten geduldet worden war und man hätte die

Künſtler umſo eher noch einmal gewähren laſſen können , als
ſie ihre Kräſte in den Dienſt einer Sache geſtellt hatten , für

welche ihr Intendant als Ehrenpräſident des Scheffelcomites
ſelbſt ein Intereſſe fühlen mußte . Es iſt jedenfalls hochſt

ſonderbar , daß gerade bei einer ſolchen Gelegenheit ein Exem⸗

pel ſtatuirt werden mußte .

8 Rip⸗Rip .
Romantiſche Operette von R. Planquette .

Im Walhalla⸗Theater ging am Sonntag die vorbenannte
Operette des vornehmſten aller franzöſiſchen Operettencom⸗
poniſten in Scene und erlebte ſomit ihre erſte Aufführung

in Deutſchland . Wie in den auch hier gegebenen „Glocken
von Corneville “ ſpielt auch in der neuen Operette ein Geiſt
eine Hauptrolle und das Libretto derſelben iſt ein ſehr ernſtes

Schlummer berdammt . Alt kehrk Rip in das Heimath⸗
Oertchen wieder , und er iſt der Meinung , er habe nur eine

Nacht im Freien zugebracht . Entſetzt erkennt er am Brunnen

die unverſtändliche Verwandlung , in Emmy , ſeinem Kinde ,

begegnet ihm das Ebenbild ſeiner Frau und das Kind ver⸗

leugnet den Vater . Durch ein Liedchen , das er den Kindern

ſeiner Emmy und ihrem Freunde , dem Kinde des Bürger⸗

meiſters , einſt vorgeſungen , wird er endlich doch erkaunt .

Seine Frau iſt inzwiſchen in Gram und Elend geſtorben ;

der Bürgermeiſter hatte ihr Haus und Hof abnehmen laſſen ,

für eine Schuld , die Rip längſt bezahlt hatte . Mit dem

Schuldſcheine in der Hand , zwingt er aber den Bürgermeiſter

zur Einwilligung in die Verbindung ſeines Sohnes mit

Emmy , der Tochter Rip ' s , die ſich beide lieben Die Muſik

ſteht den „ Glocken von Corneville “ nach , aber immerhin
hält ſie ſich auf einer hohen Stufe weit über dem Niveau

des Alltäglichen . Herr Philipp ( Rip ) Frl . Seebold

( in dem 1. und 2, Akt die Frau , im 3. Akt die Tochter

Rip ' s ) leiſteten in jeder Hinſicht vortreffliches ; ebenſo führte

ſich ein neues Mitglied Frl . Ronda , welche viel an Frl .

Erdöſy erinnern ſoll , gut ein .

* Donna Diana .

Oper in 3 Akten von Heinrich Hofmann .

( Erſtmals aufgeführt im Berliner Opernhaus ) ,
Der zwar nicht ſehr fruchtbare aber liebenswürdige Com⸗

poniſt des „ Aennchen von Tharau “ , hat in dieſem , ſeinem

neueſten Werk einer eigenartigen Zwiitergattung die Thore
geöffnet . Er fügte nämlich in die Oper einige Dinge ein ,

die daſelbſt gar nichts zu thun haben , nämlich den Walzer
und das Couplet ; ſollte dieſe Gattung Nachahmer finden ,

ſo wäre die Folge davon eine Vereinigung und Ineinander⸗
auegehen von Oper und Operette . Eine große Geſchmack⸗
loſigkeit läßt ſich der Componiſt zu Schulden kommen , indem

er beim Beginn den 2. Aktes dei einem Maskenfeſte den
„ Fauſtwalzer ertönen läßt , Trotz dieſer Mängel oder viel⸗

leicht wegen denſelben , erzielte dir Oper einen Erfolg Der

Text , der nach dem geiſtvollen Luſtſpiele des Moreto ver⸗

zu nennen . Rip van Vincle wollte den Hudſonſchatz heben ,
wird aber von dem darüber wachenden Geiſte zu 20jährigem

ferligt iſt , ſteht ſelbſtverſtändlich Bieln
dem Originale zurück ,

ohne indeſſen ſchlecht zu ſein . Bielmehr muß das Geſchick

anerkannt werden , mit welchem der Tertbearbeiter ſeines
Amtes gewaltet hat . Ob die Oper eine Bereicherung des

Ae der deutſchen Bühnen ſein wird , bleibe dahin⸗

geſtellt .

* SOtto der Schütz .
Oper in vier Acten . Dichtung nach Kinkel von Bunge .

Muſik von Neßler⸗
Das Leipziger Theater ward der Ehre gewürdigt bei

dem neueſten Sangeshelden Neßler ' ſcher Abſtammung Pathe

zu ſtehen und die richtende Macht , das Publikum , hat das

Kindlein als wohlgeboren anerkannt und dem geiſtigen Vater

deſſelben für ſeine Mühe 8 Rieſenkränze geſpendet . Den

ie der Spezialberichter der „ Straßburger Poſt “

wie folgt :
Die Expoſition wird nicht ungeſchickt in eine kurze An⸗

fangsſcene verlegt , welche die Flucht Oltos aus dem Vake
hauſe ſchildert . Dann ſetzt aber die Operndichtung ſofort

mit dem Preisſchießen am Hofe des Grafen Dietrich von
Cleve ein ! Da kommt den Rhein herab ein junger Waid⸗
mann gefahren ; er miſcht ſich in den Tanz und wetteifert
mit den älteſten Schützen im Jägerlatein . Der feſtliche

Aufzug des Grafen und ſeines Gefolges unterbricht dies

Treiben und das Armbruſtſchießen beginnt . Der Bhſewicht

Ebbo will die — vom Operndichter erfundene — Tochter
des wackern alten Waidmanns Hugo , die ſchöne Hedwig ,

gewinnen , und der Graf verſpricht ſie ihm , wenn er den
beſten Schuß thut . Hedwig liebt aber den Jägerburſcher,
Hubert und iſt unglücklich , als dem Ebbo der Meiſterſchuß
gelingt . Da trilt Otto als Schütz auf , bohrt ſeinen Bolzen
in den in der Scheibe haftenden des Ebbo und hat ſo dieſem
den Sieg verdorben . Nun polgt

alles ähnlich wie bei

Kinkel . Otto will gehen , wir aber von dem Liebreiz der

ſchönen Elsbeth ſo bezaubert , daß er bleibt und ſich dem

Grafen als Dienſtmann verdingt .
Noch einmal wirbt Ebbo um Hedwigs Gunſt : er wird

abgewieſen und ſeine Wuth richtet ſich nun gegen Otto. Ex
belauſcht Ottos Liebeswerbung um die ſchöne Elsbeth und

hinterbringt das Gehörte dem hinzukommenden Grafen
Dietrich . Dieſer weiſt ihn aber in edler Aufwallung ab. In



2 . Seite
General⸗Anzeiger . 19 . Novemper .

Spalten langen „Darſtellung der Sache und Rechtslage “ durch⸗
gus nichts richtig geſtellt , ſondern lediglich eine Recht⸗
ertigung der Verfügung des Staatsraths Nokk verſucht wird ,
9 iſt es für uns doch eine Genugthuung , daß das amtliche

Blatt dokumentirt , die in der Erklärung niedergelegte Rechts
auffaſſung ſei auch diejenige des Großh . Staatsminiſteriums .
Das war es , was wir , ehe noch ein anderes Blatt die An⸗

kritiſch behandelte , als deren einzig richtige Er⸗
edigung bezeichneten ; ob die miniſteriellen Rechtsauffaſſungen

nun noch diskutabel ſind oder nicht , iſt nach Lage der Sache
ſans irrelevant , wenigſtens ſind ſie rechtsverbindlich
ür zukünftige Fälle und hat ſomit die Verordnung be⸗

1 5 der Eiviltrauungen eine Interpretation dahin erfahren ,
gaß Ausnahmefälle über die Art der Civiltrauung jeweils

einer rechtlichen Entſcheidung ſeitens des Miniſteriums unter⸗
liegen , was in einem Rechtsſtaat auch weiter nichts als eine
billige Forderung iſt .

Unſer neuer Roman

Emmy Genze
von Hermann Heiberg , eines der beſten Erzeugniſſe der
modernen Romanlitteratur , hat mit der Nummer 270

ſeinen Anfang genommen . Neu hinzutreſende Abonnenten

erhalten denſelben

unentgeltlieh
Kachgeliefert .

Redaktion des „Genkral⸗Anzeiger “
( Badiſche Volkszeitung — Mannheimer Volksblatt . )

Verſchiedenes .
Karlsruhe , 16. November . Was die Heidelberger

Corps ſeit den letzten Jahren beſitzen, nämlich eigene Ge⸗
ſellſchaftshäuſer , das wollen jetzt die Karlsruher Studioſi
auch haben . Zwei alte Herren des Corps Bavaria “ Herr
v . König , von der Firma König und Bauer in Oberzellbei Würzburg und ein Herr Dähne , haben zu dieſem Be⸗
guf ein Haus in der Waldhornſtraße um den Preis von

2,000 M. angekauft und daſſelbe ihrem Corps zum Ge⸗
ſchenke gemacht . Es ſoll daſſelbe im Mai 1887 beim Stif⸗
tungsfeſte eingeweiht werden .

Fraukfurt . Stoltze⸗Feier. Die unſerem vaterſtädti⸗
ſchen Dichter Frdr . Stoltze anläßlich ſeines bevorſtehenden 70jäh⸗
rigen Geburtstages zugedachten Ovationen verſprechen äußerſt
glänzende zu werden , da immer weitere Kreiſe ihr Intereſſe
hiefür kundgeben. Geplant iſt eine Serenade , welche die hie⸗
ſige Sängervereinigung “ dem Gefeierten am Freitag Abend
vor deſſen Wohnung darbringen wird und an welcher die
Turnvereine , die freiwillige Feuerwehr , der Schützenverein
und andere Corporationen theilnehmen werden .

—, Berlin . Der Kaiſer hat im Ganzen achtundvierzigGemälde aus der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung angekauft .
— Die Genickſtarre , ſo ſchreibt die „ Grenzztg . “ aus

Beuthen . ⸗S. , greift immer weiter um ſich . Blühende
Menſchenleben werden dahingerafft , unerbittlich fordert der
Tod namentlich unter der Kinderwelt ſeine Opfer .

—, Aus Weſtfalen , 16. Nov . Vor einigen Tagen be⸗
merkte der Lokomotivführer eines Güterzuges zwiſchen Kupfer⸗
dreh und Werden in unmittelbarer Nähe des Bahngeleiſes
ein ungefähr vier Jahre altes Kind . Trotz der wiederholten
Signale mit der Dampfpfeife ſtellte ſich das Kind , dieſelben
gewiß nicht verſtehend und ohne Kenntniß der Gefahr , in der
es ſich befand , mitten auf das Geleiſe Nunmehr verſuchte
der Lokomotipführer , den Zug zum Halten zu bringen , allein
es war zu ſpät . Die Maſchine warf das Kind um und der
Zug ging in ſeiner ganzen Länge über daſſelbe hinweg . Wun
derbarerweiſe aber hat das Kind außer einigen leichten Haut⸗
abſchürfungen keinerlei Verletzung davon getragen .

Ein Arbeitsjubiläum . Wie uns aus Hannover
mitgetheilt wird , hat der Vorſitzende des Unterſtützungsvereins
der deutſchen Tabakarbeiter , Reichstagsabgeordneter Heinrich
Meiſter , am 2. November ſein fünfundzwanzigjähriges Ar⸗
beitsjubiläum gefeiert . Die ganze Zeit hat Meiſter ununter⸗
brochen bei einem und demſelben Fabrikanten gearbeitet . Da⸗
bei war aber Heinrich Meiſter ebenſo ununterbrochen thätigim Dienſte der Arbeiterpartei . Seine Dienſte , die er ſpeziell

Eun Tabakarbeiterbewegung geleiſtet hat , ſind hinreichend be⸗
annt .

„ . Salzburg , 16. Noy . In jüngſter Zeit nahm das
Wildern in der Lieferinger Au derartig überhand , daß die
Wilderer ordentliche Treibjagden veranſtalteten . Geſtern Nachtlauerten nun zwei Jäger des Jagdbeſitzers Saullich den un⸗

Gäſten auf und bald ſahen ſie 6 bewaffnete Bauern⸗
urſchen vor ſich . Angerufen ſchoſſen die Letzteren ſofort auf

die Jäger und verwundeten einen leicht , worauf die Jäger
ebenfalls Feuer gaben und zwei der Burſchen trafen , ſo zwar ,
baß der eine geſtern noch ſeinen Wunden erlag , während der
Andere kaum wieder aufkommen dürſte .

Denbach , 12. Nov . Die Lokalbahn⸗Jenbach⸗Achenſee

derSchlußſcene des 2. Aufzuges finden ſich Ottos und Elsbeth' s
Berzen , nachdem er die Geliebte aus Lebensgefahr gerettet hat .
Otto wird durch den Ritter Homberg nach Hauſe abberufen
und es giebt ſich die ſchöne Gelegenheit ein wenig zu Birch⸗
Pfeiffer ; anſtandshalber und zum großen Aerger des Compo⸗
niſten kann Otto nicht das ſchöne Lied vom „nicht ſollen ſein “
ingen und Neßler ſucht etwas anderes hervor um dieſe
Scene recht wirkſam zu geſtalten , was auch gelang . Der
Schluß des 3. Aufzuges , Ebbos Rache an Hedwig , iſt von
großer ſceniſcher Wirkung. Bei Förſter Hugo wird Hochzeit
gefeiert und das Tanzfeſt der Hochzeitsgäſte gibt Gelegenheit
zu reicher Entfaltung von Balletkünſten . Das Non plus
utra von Bühnenmaſchinerie iſt dann die Rheinüberſchwem⸗
mung , die der böſe Ebbo durch Zerſtörung der Rheindämme
herbeiführt , um die Neuvermählten zu verderben . Als retten⸗
der Engel für die Bedrohten erſcheint Otto im Nachen , wäh⸗
rend Ebbo vom Blitz getroffen in den Fluthen verſinkt . Der
kurze 4. Aufzug bringt dann die glückliche Wiedervereinigung
der Liebenden und Otto ' s Erhebung auf den landgräflichen Thron .

Dies die Operndichtung und nun
5 Muſik .

Zwar behauptet man einerſeits , Neßler habe ſich ge⸗
heſſert , er habe ſich vertieft und ſei auf dem Wege , ein wirk⸗
licher Componiſt zu werden : aber andrerſeits bezeichnet man
die neue Oper als einen Rückſchritt gegen früher . Dieſe
zeue Muſik ſoll gar nicht neu ſein ( war dies bei Neß⸗
ler bisher immer der Fall ) und ſoll nur getreue Wieder⸗
holungen aus älteren Werken des Componiſten ( Wilde Jäger )
enthalten . In der muſikaliſchen Charakteriſtik erfand Neßler
gichts neues zwei Geſtalten , Ebbo und Hugo , erinnern ſehr

rk an Kaspar Fnecee und Stadinger ( Waffenſchmied ) ,
er haben wir in Elsbeth und Otto eine neue Ausgabe

von und Werner , die beide nur wenig Abänderungen
uhren .

Im Ganzen genommen wird Otto ſeinen Stammes⸗
Hruder Werner noch lange nicht verdrängen , was uns iin
Intereſſe des deutſchen Geſchmackes ſehr leid thut .

* Concert .
Am 30 . ds . Mts veranſtaltet Herr Pög. Sohler im

Fafinoſgale ein Concert , in welchem als Syliſten dis⸗

wird 6,35 Kilometer lang und dürften die Geſammtkoſten
1,310,009 fl . ( 206,000 fl . per Kilometer betragen.— Paris . Der Mörder der Kaffeewirthin Loyſon der
Rue Saint⸗Jacques , ein Kellner Namens Rofel , wurde geſtern
in Conſtantine ( Algerien ) beim Verkauf des geraubten
Schmuckes betroffen und ſofort verhaftet .

— London . Die neue Lady Mayoreß trug bei dem
großen Bankett und der Prozeſſion eine Schleppe in der Länge
von 5 Metern , welche ihr ihre reizende Tochter , Miß Violel
Hanſon , nachtrug . Der Rand der Schleppe war dicht mit
kleinen Goldmünzen benäht , welche die li benswürdige junge
Dame , die bei dieſer Gelegenheit zum erſten Male öffentlich

ullen
0 dem Wege langſam abtrennte und zu Boden

allen ließ.

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 18. November 1886 .

* Neubauten . Der Neubau D 5, 6 wurde dieſer Tage
aufgeſchlagen und dürfte nun bald unter Dach ſein . Vom
Strohmarkt aus geſehen , macht der Bau einen imponirendenEindruck . Es dürfte dies einer der ſchönſten und ſolideſtenGebäude hieſiger Stadt werde . Am „ Cafe Frangais “ iſt
das Gerüſt jetzt entfernt und iſt auch dieſer Bau eine Zierde
der Stadt zu nennen . Beſonders aber macht ſich die obere
Partie mit der Kuppel auf der Ecke ſehr ſchön und dürfte
die innere Einrichtung der äußeren Form entſprechend einge⸗
richtet werden . Auch der Gun ' ſche Neubau , D 2, der in
verhältnißmäßig kurzer Zeit aufgebaut wurde , naht ſeiner
Vollendung ; auch an dieſem iſt das Gerüſt bereits entfernt
und wird beſonders an den Ladenlokalitäten fleißig gearbeſtet ,
die Herr Gund ſo bald als möglich wieder beziehen möchte⸗*

Bier⸗Reſtaurationen . In gleichem Maße , wie die
eleganten Café ' s und Reſtaurants in hieſiger Stadt auf⸗
tauchen , grenzt ſich auch die Geſellſchaft ab , denn in den
eleganten Reſtaurants hält man es auch für nothwendig ,
„ fremde Biere ! zu verzapfen , weil man der Anſicht iſt ,
daß das einheimiſche dem Charakter des Lokals oder einer
feinen Reſtauration nicht entſpreche . Je weiter nun das
Getränke her iſt , deſto beſſer und zum mindeſten glaubt man ,
es müſſe doch Münchener ſein . Da hier nun durch den
Transport und andere unvermeidliche Speſen der Preis
etwas allzu hoch wird , ſo iſt es nur den gut ſituirten
Leuten geſtattet , ein beſſeres Lokal zur Stammkneipe zu
machen und entſteht dadurch eine geſellſchaftliche Abgrenzung ,
die vielleicht Vielen angenehm , im Allgemeinen aber nicht
günſtig iſt . Herr Reſtaurateur Schiefer zum „ Café
Bavarig “ hat ſich nun entſchloſſen , den goldenen Mittel
weg zu beſchreiten . Er wird vom nächſten Samſtag ab ſtatt
Münchener , Würzburger Hofbräuhausbier zum Ausſchank
bringen , das gleichfalls von vortrefflicher Qualität , billiger
wie jenes zu ſtehen kommt und daher für 15 Pfg . per ½
Liter abgegeben wird . Wir zweifeln nicht , daß dieſes Unter⸗
nehmen reüſiren und das „ Cafès Bavaria “ eine ſtets
gern beſuchte Stammkneipe eines beſſern Bürgerſtandes ſein
und bleiben wird .

„ Neue Wirthſchaft in Sicht . Unſere Nachricht inNr . 270 , daß die Brauereigeſellſchaft „ zum Storchen “ in
Speyer , im Daus ſchen Hauſe B 5. 9, eine Wirthſchaft er⸗
richten werde , wird von derſelben dementirt .

*Beſitzwechſel . Die Herren Faßbender und J .
Hoch erſteigerten von der Großh . Domänenverwaltung den
Bauplatz G 8 Nr . 15 , verlängerte Jungbuſchſtraße , 499,2
Mtr . zu Mk . 38,80 pro OMeter . Es iſt dies der letzte
der an der Jungbuſchſtraße gelegenen Bauplätze und hat die
Großh . Domänenverwaltung jenes Terrain verhältnißmäßig
raſch verkauft und eben ſo raſch entſtand dortſelbſt ein neues
Stadtviertel .

Conzert . Die 1 5 „ Liederhalle “ veran⸗
ſtaltet auf nächſten Samstag Abend im Badner Hof eine
muſikaliſche Unterhaltung , wozu ein ebenſo reiches als inte⸗
reſſantes Programm , enthaltend Chöre , Doppeltquartetts ,
Quartetts und Soli ' s , aufgeſtellt iſt . Dem Conzert folgt
Tanzunterhaltung .

Hausſuchung . Bei dem hier wohnhaften Verleger
Alexander Kapp würde geſtern eine polizeiliche Hausſuchung
vorgenommen , die jedoch reſultatlos verlief . Anlaß hierzu

5 1 Verhaftung der Socialiſten in Frankfurt . /M . ge⸗
weſen ſein.

*
Verhaftet und ins Amtsgefängniß gebracht wurden

geſtern zwei jun e Burſchen , die ſich , wie wir hören , Dieb⸗
ſtähle zum Nachtheil der Tapetenfabrik Engelhorn zu Schulden
kommen ließen .

„ Ein bedenklicher Spaß . An einem der letzten
Abende gegen ½9 Uhr zogen zwei Burſchen johlend durchden Schloßbogen bei der Gensdarmerie⸗Wache . Durch den
Lärm veranlaßt , kamen einige Gensdarmen aus dem Wach⸗
lokale , um den Ruheſtörern Schweigen zu gebieten . Dieſe
hatten aber kaum die erſteren erblickt , als ſie Reisaus nah
men , wobei der Eine eine größere Laterne im Werthe von

—4 Mk. fallen ließ . Da am oberen Theil derſelben ein an
einem Ringe befeſtigter Strick ſich befindet , ſo vermuthet man ,
daß die Laterne von einem Wagen , woran ſie angebunden
geweſen ſein mochte , in diebiſcher Abſicht fortgenommen wurde .
Die Umfragen nach dem Eigenthümer blieben bis jetzt reſul⸗
tatlos . Sollte ſich aber auch kein ſolcher nelden , was noch
abzuwarten iſt , ſo läßt der Spaß wenn man die Handlungs⸗

Halir , Plank und Frl . Bregenzer mitwirken . Dieſes
Concert , welches zu den intereſfanteſten dieſer Saiſon zählen
dürfte , wird jedenfalls vom Publikum freudig willkommen
Feen werden , da es demſelben Gelegenheit bietet , ſeine
rüheren Lieblinge zu bewundern .

Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .
Mittwoch , den 17. November 1886 .

Erſtes Gaſtſpiel der Frau Roſa Sucher vom Stadttheater
in Hamburg .

Fidelio .
Oper in zwei Abtheilungen von Beethoven .

„ Dieſes unſterbliche Lied , das ein Beethoven auf die
weibliche Treue in überirdiſchen Tönen geſungen , ſollte uns
geſtern Abend Gelegenheit geben , eine der Walküren drama⸗
tiſcher Sangesluſt in der ſchönſten Rolle des „ Fidelio “ zu
bewundern . Nun geſtehe ich offen , daß ich zwar ' gerade kein
unbedingter Nachbeter des Horaz ' ſchen „ Nil admirari “ bin ,
aber durch ſo mannigfache Enttäuſchungen gewitzigt wurde
und gelernt habe , den Abend , namentlich den Theaterabend ,
erſt zu loben , wenn er glücklich vorbei iſt . Frau Roſa
Sucher gilt bekanntlich für eine der erſten Repräſen⸗
tantinnen ihres Fachs in unſerer Zeit ; es fällt mir
durchaus nicht zein , an dieſem ihrem Ruhme mäkeln
zu wollen , aber indem ich der Wahrheit die Ehre gebe , muß
ich offen geſtehen , daß ich „ Großartigeres “ erwartet hatte .
Frau Sucher imponirt durch ein geſchicktes , überlegtes Spiel
in paſſender Maske , das ſich auch zu einer dramatiſchen Höhe
ſteigert . Frau Sucher hat eine ſehr ſympathiſche , wohl⸗
klingende und kräftige Stimme , verfügt über eine ganz emi⸗
nente Schule und wohlthuende Sicherheit , aber in der Höhe
hat dieſe , Stimme etwas Herbe und Schärfe , ſo eine Art

Pfälzer “ Beigeſchmack . Ob die Künſtlerin geſtern nicht be⸗
onders gut disponirt war oder ſich gar unwohl fühlte , ver⸗

mag ich nicht zu ermeſſen , ſoviel iſt aber ſicher , daß ſie erſt
ganz am Schluſſe der Vorſtellung aus der vollen Kraft ihre
ſchönen Stimmmittel geſchöpft und mit dem Jubelduett im
Kerker einigermaßen überraſcht hat . In Stillen habe ich
mir geſtern Abend meine Gedanken gemacht und die Vergäng⸗

bier im deſten Andenken ſtehenden Künſtler ,die Herren

weiſe ſo auffaſſen wollte , immerhin noch eine andere weniger
harmloſe Deutung zu. Wie uns mitgetheilt wurde , ſollen
öfters Lampen , welche des Nachts zur Beleuchtung der
Waſſerleitungsgräben dienen , abhanden kommen .

* Ein durch einen Mißſtand verurſachter Unfall .
Geſtern Nachmittag ſpielten einige Knaben auf dem zwiſchen
den Remiſen und der Ladenburg ' ſchen Villa gelegenen Platze ,
wober einer der Knaben mit dem Geſichte in einen der vielen
57 aehäuften Scherben fiel , welcher ihm eine klaffende
Wunde an der Stirne beibrachte . Blutüberſtrömt wurde das
Kind zu einem Chrrurgen geführt , welcher ihm die Wunde
verheftete . Bei dieſem Anlaſſe wollen wir die Behörde auf
dieſen äußerſt ſtark frequentirten Platz aufmerkſam machen ,
welcher nicht allein mit den odibſen Scherben , ſondern noch
mit vielen andern höchſt eckelerregenden Dingen völlig überſät iſt .

Unfall . Geſtern Vormittag trafen die von der Firma
Peter u. Comp . gelieferte , für den Heckel' ſchen Neubau in 03
beſtimmten großen Spiegelſcheiben in einer Kiſte ver ackt an
Ort und Stelle ein . Beim Abladen überſchlug ſich jedoch
die Kiſte und vier der Scheiben gingen in Trümmer . Hierbei
wurden zwei Arbeiter , welche beim Abladen behilflich waren ,
von der fallenden Kiſte getroffen und erlitten , glücklicherweiſe
nicht ſehr gefährliche Verletzungen , die jedoch ihre Verbring⸗
ung nach dem allgemeinen Krankenhauſe nothwendig machten .

* Unfall . Geſtern fiel der bei der Rheinbauinſpektion
heſchäftiate Arbeiter Jakob Schmitt von Altlußheim in den
Rhein und ertrank .

* V* Uònfälle . Geſtern früh 9 Uhr fiel ein Zjähriges Kind
eines auf Wohlgelegen wohnenden Maurers auf der Straße
mit dem Geſicht in einen ſcharfen Gegenſtand und verletzte
ſich ſo ſtark an der Unterlippe , daß eine Vernähung der
Wunde im allgemeinen Krankenhauſe dahier ſtattfinden mußte ,
worauf die Mutter das Kind wieder mit nach Hauſe nehmen
konnte . — Ein Milchkutſcher wollte einen verbundenen Korb
aufſchneiden , wobei er ſich einen nicht unbedeutenden Stich
in die linke Hand beibrachte . Die Wunde wurde im allge⸗
meinen Krankenhaus verbunden .

Aus Baden , 18. November . Rechtsagent Kettner
in Bühl , früher in Lahr , wird von der Staatsanwaltſchaft
Karlsruhe wegen Betrugs verfolgt , derſibbe iſt jedoch geflüch⸗
tet . — Ein Schneiderlehrling aus Altdorf bei Ettenheim
erhielt von ſeinem Lehrherrn ein Packet, 2000 M. enthaltend ,

91 Beſorgung nach der Poſt in Orſchweier . Statt den
Auftrag auszuführen , verduftete das Bürſchchen rheinab⸗
wärts , wurde aber in Mainz verbaftet und zurückbefördert .
— Ein Handwerksburſche , der im Pfarrhaus in Altdorf150 M. entwendete , wurde in Mannheim verhaftet . — In
Freiburg fand eine Verſammlung ſtatt , die ſich mit der
Anlage einer Straßenbahn in dortiger Stadt beſchäftigte
und wurde eine Commiſſion aus 9 Mann gewählt , die das
Weitere beſorgen ſoll . In der Verſammlung ſelbſt wurden
15,000 M. als Anfangskapital ( Actien à 1000 . ) gezeichnet .

TLudwigshafen , 16. November . Die Abend⸗Unter⸗
haltung des hieſigen Männergeſangvereins , welche im
Saale zum „ Pfälzer Hof “ ſtattfand , verlief in der ſchönſten
Weiſe , wie dies ja bei allen Vergnügungen obigen Vereins
ſtets der Fall iſt . Zu bedauern iſt nur , daß der Beſuch ein
etwas ſchwacher war , was wohl auf den Umſtand zurückzu⸗
führen ſein dürfte , daß gleichzeitig auch die Geſellſchaft
„ Frohſinn “ eine Abendunterhaltung arrangirt hatte .

5
Aus der Pfalz , 18, Nov . In Biſchheim ertränkte

ſich die Frau des Taglöhners Gottfried Fuhrmann in dem
nahen Mühlweiher . Dieſelbe gebar am 11. dieſes
Monats ihr 12. Kind , das bald nach der Geburt unter Um⸗
ſtänden ſtarb , die eine gerichtliche Unterſuchung zur Folge
hatten . Dieſe abzuwarten ſcheint die

We
für gut be⸗

funden zu haben , weshalb ſie ſich vor der Sektion der Leiche
entfernte und in den Tod ging . Sie hinterläßt noch 10
lebende Kinder . — Wirth Schwitzgöbel von Frieſen⸗
heim wurde der Bigamie beſchuldigt , verhaftet und in das
Amtsgefängniß nach Frankenthal gebracht . Dorthin kam
auch Steffan Deffa von Mardorf , der der Körperverletzung
mittelſt eines Meſſers beſchuldigt iſt .— Ein Herr aus Spey er ,
der eine Dame aus Schwegenheim liebte und von dieſer
wiedergeliebt wurde , hat die Dame ſeines Herzens , da ſich
einer ehelichen Verbindung größere Hinderniſſe entgegenſetzten,
entführt . — In Speyer wurde am Dienſtag die zweite
Weidenausſtellung eröffnet . 18 Ausſteller haben 100 Sorten
Weiden ausgeſtellt und zeigt dieſe Ausſtellung gegenüber der
vorjährigen bereits Fortſchritte in der Weidenkultur . In
dem gleichen Saal findet auch gleichzeitig eine Ausſtellung
der in dieſem Jahr erſtmals in der Pfalz gebauten Tabak⸗
ſorten white Burley yettow und blue Prior . Dieſe
iſt von beinghe 100 Ausſtellern beſchickt . Die ausgeſtellten
Erzeugniſſe ſind durchgehends ſchön . — Die Strafkammer in
Landau verurtheilte den Weinkommiſſionär , früheren Lehrer
Lazarus Grünewald von Edesheim , wegen Weinfälſchung zu
einer Geldſtrafe von 100 M. event . 10 Tagen Gefängniß . —

Der 22jährige Commis Jakob Konrad aus Queichhem und
die 18jährige Kindergärtnerin Johanna Iberer aus Landau
unterhielten ein Liebesverhältniß , das dem Vater des jungen
Mannes indeß nicht behagte . Am letzten Dienſtag fand man
nun das Liebespaar hinter dem Wohnhauſe des Konrad er⸗
ſchoſſen. zurückgelaſſenen Briefen gingen ſie freiwillig
in den Tod .

lichteit alles Schönen auf der Erde beklagend, den Verluft
tief empfunden , der ehedem die wunderſame Stimme unſerer
Wagner ſich zum Opfer erkoren hat und mit einem gewiſſen
Gefühle froher Zuverſicht ſetze ich neue Hoffnungen auf die
Gaben unſerer neuen Primadonna . Fräulein Sorger
haben wir als Marzellina ſchon des öfteren zu hören , das
Vergnügen gehabt ; die Stimme der jungen Dame zeichnet
ſich durch eine friſche Natürlichkeit aus und entwickelt ſich
immer kräftiger . Mit Vergnügen conſtatire ich auch , daß
deren jugendliche Trägerin ſich entſchieden Mühe gibt , einen
deutſchen Dialog zu erlernen . Man ſcheint un eren lyriſchen
Tenor ohne ſonderlichen Schmerz ziehen laſſen zu wollen ,
ob wir wohl eben ſo leicht einen Erſatz finden werden , de ?
uns die große Arie mit gleichem Gefühl ſingt wie Herr Gum ?
Den Don Pizurro , jenen König Philipp en miniature hat
Herr Kraze geſungen , ich erkenne gerne ſein Spiel au , möchte
ihn aber bitten , das Zittern vor ſeiner Grauſamkeit Anderen
überlaſſen und ſein Tremolo etwas mäßigen zu wollen .
Herr Ditt ſpielte den alten Rocco mit vieler Herzlichkeit und
Herr Mödlinger ſang an Stelle des Herrn Knapp die
ſchöne und dankbare Rolle des biederen Miniſters .

Der Glanzpunkt der geſtrigen Vorſtellung iſt aber un⸗
ſtreitig die Leonoren⸗Ouvertüre in Cdur geweſen;
unter Paur ' s markiger Leitung von unſerem braven Orcheſter
wie aus einem Guſſe vorgetragen , iſt dieſe Produkt on eine
orcheſtrale Leitung allererſten Ranges und ein Genuß gewe⸗
ſen , um den uns manche Großſtadt beneiden darf. Unſer
Orcheſter iſt und bleibt der feſteſte und unerſchütterlichſte
Grundpfeiler des Mannheimer Theaters .

» Näthſelecke .
7 Nachdruck verboten .9

Durch das Ganze muß das Erſte leiden ,
Das mit frommen Auge dich anſchaut ,

855 der Jüngling auf die letzton Beiden
chmeckt ihm gut das Huhn der Küchenbraut .

Auflöſung Nr . 95 :
Diamant .

Richtig gelöſt von: Franz Ehlig in Bruchſal .
Auflöſung Nr . 96 :

Laib , Lieb , Leib , Laub , Lob



19. November . General⸗Anzeiger . 8 . Seite
Gerichtszeitung .

Maunheim , 17. Nov . Schöffengericht .

ſtah . s ! Tage Gefängniß .
2) Die ledige Marie Bull von hier entwendete ein

Paar Strümpfe , hierfür erhält ſie 2 Tage Gefängniß .
3) Jakob Willig und Alexander Kapp von hier

wegen Preßvergehen ; erſterer erhält eine Ordnungsſtrafe von
10 Mark , letzterer wird in Folge Alibibeweiſes koſtenlos
freigeſprochen .

4) Alexander Kapp von hier erhält wegen Preßver⸗
gehen eine Ordnungsſtrafe von 10 Mark .

5) Maurer Philipd Kloos , Maurer Ulrich Kummler

and Wirth Conrad Allenbach , ſämmtlich von hier , ge⸗

riethen in der Wirthſchaft des letzteren mit dem Maurer

Hermann Schwarz von hier in Streit , wobei es nicht an

Thätlichkeiten fehlte . Die drei Erſten ſind deshalb wegen

Körperverletzung angeklagt . Kloos wird zu 5 Tagen Ge⸗

fein verurtheilt , die anderen Angeklagten hingegen frei⸗
geſprochen .

6) J . Falkner von hier erhält wegen Ruheſtörung 2

Tage Haft .

7 ) Gg . Hoos und Fr . Vollmer , beide von Hocken⸗

heim , wegen Körperverletzung ; die Angeklagten erhalten je
eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen .

8) Privatklageſache der ledigen Anna Kirchhofer gegen
den Metzger Franz Nagel , beide von Mannheim , wegen

Beleidigung reſp . Körperverletzung ; Nagel erhält eine Geld⸗

ſtrafe von 3 Mk . oder ein Tag Haft ; die Koſten ſind je zur
5 von der Privatklägerin und von dem Beklagten zu

ragen .

NMeueſte Nachrichten .
Köln , 17. November . Im äußerſten Bering der Neu⸗

ſtadt , da wo die Zülpicherſtraße die zweite Ringſtraße durch⸗

ſchneidet, ſtürzte heute Nachmittag dreieinviertel Uhr der Hin⸗
tertheil eines dreiſtöckigen , im Bau begriffenen und bis auf
das Dach fertiggeſtellten Hauſes ein , die darin beſchäftigten
Maurer und Schreiner begrabend . Die Feuerwehr war in

wenigen Minuten zur Stelle und nahm die Rettungsarbeiten
mit aller Energie in Angriff . Ueber zwei Stunden der an⸗

ſtrengendſten Thätigkeit erforderte es , bis die letzten Opfer

der Kataſtrophe zu Tage gefördert waren . Ein Maurer und

ein Schreiner ſind todt , fünf Schwerverletzte liegen im Ho⸗

ſpital . Für einen der letzteren iſt keine Lebenshoffnung mehr

vorhanden , Zweien hat man bereits ein Bein amputirt .
Das Unglück kam plötzlich ohne jedes Vorzeichen . Viele geben

dem unſoliden und überhaſteten Bauen die Schuld . Das

Nähere darüber wird wohl die Unterſuchung klarſtellen . That⸗

ſächlich aber ſtand das Haus auf keinem ſehr feſten Untergrund ,
ſondern mit den Fundamenten hoch über dem Erdboden hervor⸗

ragend in einer tiefen Terrainfalte . Der Zuſammenſturz geſchah
in dem Augenblicke , als eben ein Eiſenbahnzug an der Un⸗

glücksſtelle vorüberſauſte . Gegen Abeud eilten auch die

Pioniere von Deutz zur Hilfe herbei . Sie traten aber nicht

mehr in Aktion , da man eben den letzten Todten hervorge⸗

holt hatte . ( Nach einer andern Privatmeldung ſollen 14 Leute

verunglückt ſein . R.

Köln , 17. Nov. Der „ Köln . Volksztg , zufolge wurden

bei dem Hauseinſturz in der Neuſtadt bisher drei der Ver⸗

unglückten todt , drei ſchwer und fünf leicht verwundet her⸗

vorgezogen .
Frankfurt , 17 . Noo . Schuhmacher Maritſchko ,

Vorſtand der Krankenkaſſe in Bornheim , wurde auf

Grund des Sozialiſtengeſetzes ausgewieſen .
Erfurt , 17 . Nov . Eine Verſammlung , in wel⸗

cher geſtern Dr . Schönlanck reden wollte , wurde

vorher verboten .

Berlin , 17 . Nov . Bei den hieſigen Stadtverord⸗

neten⸗Erſatzwahlen ſind gewählt Friedmann , Tobias ,

Brömel , Frentzel ( ſämmtlich freiſinnig ; und Bernard

( Bürgerpartei . )
Berlin , 17 . Nov . Der „Kreuz⸗Ztg . “ zufolge iſt

die Ernennung des Miniſterialdirektors Schulz zum Unter⸗

ſtaatsſekretär des Handelsminiſteriums erfolgt .

Lübeck , 17 . Nov . In Ratzeburg wurde geſtern
der Gutspächter Oelſtein , welcher als Wahlkommiſſär

bei der letzten Wahl fünf Stimmzettel für den freiſin⸗

nigen und einen für den ſozialiſtiſchen Kandidaten ver⸗

tauſchte , zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Altona , 17 . Nov . Das Erkenntniß der Straf⸗

tammer des Landgerichts in dem hier verhandelten So⸗

zialiſtenprozeß lautet gegen die Angeklagten Saß , Knuth ,

Jenſen , Hopp , Raſſow , Heidrich und Thomas auf je
1 Jahr , gegen Wede auf 1 Jahr 2 Monat Gefängniß

wegen Vergehens gegen § 129 des Str . ⸗G. ⸗B. und Ver⸗

breitung ſozialiſtiſcher Schriften , gegen Stein auf 2 Mo⸗

nate Gefängniß wegen Verbreitung ſozialiſtiſcher Schriften .
Augsburg , 17 . Nov . Zu den bevorſtehenden Land⸗

tagswahlen nahm der hieſige Bürgerverein eine Reſolu⸗

tion an , wonach ſämmtliche nicht ultramontane Wähler

der Stadt gegen dieſe Partei ſich vereinigen .
Rom , 17 . Nov . Der definitive Rücktritt des von

Neuem erkrankten Kardinal⸗Staatsſekretärs Jacobini

wird als ſicher bevorſtehend bezeichnet . Als ſein Nach⸗

folger gilt der Generalvicar P ar rocchi .
London , 17 . Nov . Die Regierung beſchloß , die

Berſammlung der Sozialiſten nächſten Sonntag zu ge⸗

ſtatten . Den Behörden ſind indeſſen für den Fall von
Ruheſtörungen die nöthigen Vollmachten ertheilt . Fünf
Bataillone Garden nebſt Artillerie und Kavallerie mit
Munition ſind zum etwaigen Einſchreiten bereit. Einer
Deputation der Sozialiſten iſt geſtattet , ſich zur Woh⸗

Relchsbank 3½ % Cour

nung Lord Salisbury ' s zu begeben , aber ohne dabei von

einer größeren Menſchenmenge begleitet zu ſein.

Oraunberger von hier erhält wegen Dieb⸗
ͤ — ——

Bulgariſche Nachrichten.
General Kaulbars ſoll die Abſicht hegen , mit zor⸗

nigem Gemüthe abzureiſen . Die Bulgaren werden dieſe

Abſicht mit Freude begrüßen . Die Urſache des Zornes

iſt die Ablehnung einer Forderung des famoſen ruſſiſchen

Generals , der nur verlangte , daß der Präfekt und Un⸗

terpräfekt von Philippopel ihres Poſten entſetzt werden ,

und warum ? Weil ſie die geheiligte Perſon eines be⸗

wutkiten Kawaſſen angetaſtet und in Haft gebracht haben .

Rußlands Stern beginnt ſchon ganz bedeutend zu er⸗

bleichen , es wird endlich Tag im Orient . Die zuver⸗

ſichtliche Haltung des öſterreichiſchen Miniſters Kalnoky
hat am goldenen Horn mächtig imponirt . Eine Depeſche

beſagt : Konſtantinopel , 16 . Nov . Verſchiedene An⸗

zeichen deuten darauf hin , daß der außerordentliche Ein⸗

fluß Einfluß Rußlands beim Sultan im Sinken iſt . In⸗

folge deſſen ſoll Grekow ſeine Abreiſe verſchoben haben
und Riza Paſcha , dem bekannten Vertrauten der ruſſi⸗

ſchen Botſchaft , ſoll die Gunſt des Sultans entzogen

worden ſein . Ferner meldet eine Depeſche aus Buda⸗

peſt : Kalnoky erklärte der ungariſchen Delegation

auf Befragen , die Vertragsverhandlungen mit der

Türkei ſeien aufgenommen und verhießen einen

günſtigen Abſchluß , da die Differenzen unerheblich .
So unweſentlich dieſe Nachricht auch ſcheinen mag , einen

ſo ernſten Hintergrund hat ſie . Daß in Bulgarien das

europäiſche Eintreten der verbündeten Mächte Oeſterreich⸗

England allgemeine Freude hervorruft , iſt natürlich ;
überall toaſtet man auf dieſe beiden Mächten .

Nach Berichten aus Ruſtſchuck ſind dort die drei bulgari⸗

ſchen Regenten , welche ſich auf der Durchreiſe von Tir⸗

nowa nach Sofia heute in Ruſtſchuck befinden , Gegen⸗
ſtand großer Huldigungen . — In Wien herrſcht eine

Aufregung über die Auslaſſungen der ruſſiſchen Preſſe .
Maßgebende politiſche Kreiſe ſind beſtürzt über die auf⸗

reizende Sprache der ruſſiſchen offtziellen Journale und

betrachten , zumal durch die Rede Andraſſy ' s , die Situation

als ſehr verſchärft . Man erwartet jedoch eine friedliche

Löſung durch Eingreifen des Fürſten Bismarck .

Mannheimer Handelszeitung .
(Schifffahrt , Handel und Verkehr . )

Nheinhafen (Hafenmeiſterei :
Am 16. November ſind angekommen :

„Nr. 28“, Kapt. v. Dyck, von Duisburg .Dampfboot
70 „Moltke“, „ Pickert, von Rotterdam .
0 „Siegfried “, „ Bauer „ „

Hafenkanal (Hafenmeiſterei DD:
Am 16. November ſind angekommen :

Schiff „Vereinigung 3,“ Kap. L. Gutjahr , von Antwerpen .
5 „Maria “, „ H. Ermeling , von Rotterdam .
1 „Anna Katharina “, „ J. Fendel , do.
45 „St. Joſeph “, „ P. Urmetzer, do
6 „Apollonia“, „ J. Urmetzer, do.
65 „Maria Eliſabeth “, „ A. J. Brilmeyer , do.

5 „Rijnbeurtvaart 1½% M. Will, von Amſterdam .
5 „Carnap “ , „ J. Gilsdorf , von Duisburg .
55 „ Anna Maria “ , „ W. Strüngmann , do.
7 „Kronprinz “, „ J. Hugenberg , do.

75 „Wilbelm “ „ D. Striepen , do.
„Wilhelm “, H. Huuk, von Köln.

Alter Zollhafen mit Verbindungskanal (Hafenmeiſterei II ) s
Augekommen den 16. November

Schiff „ Anna Katharina, “ Schiffer Hogeweg, von Duisburg .
72 „Induſtrie III “, 75 Gutjahr , do.
75 „Heinrich “, 5 Koch, von Heilbronn .
5 „Karl “, 55 Reibel, von Jagdfeld .
750 „Frida “, 7 Leutz, do.
* „Katharina “, 77 Berthold , do.

Nerkarhafen (Hafenmeiſterei ) :
Am 16. November ſind angekommen :

Schiff „Johann “ , Schiffer J . Jötter , von Ruhrort .
7 „Sedan “, 75 J . Möſcher, do.
75 „Drei Brüder “ ,Sch. H. Vröckermann , von Duisburg .
15 „Freiheitsliebe “„, K. Römer, von Ruhrort ,
75 „Auguſt “, „ A. Beugert , do.

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein . Datum Stand Datum Stand

Konstanz, 16. Nov. ] 3,05 —0, % büsseldorft , 17. Nov . 2,46
Hüningen 16 . „ 2,28 ,11 bulsburg , 17 „ 1

8 17 . „ 2,22 —0,06 Buhrort , 17. „ 991
ohl, 6 . 2,53 0,02 Emmerleh , 16. „ . 84

Lauterburg 16 . „ 3,½75 , % Aymwegen , 16. „ 8,88

5 17. „ . ,76 ,01 Arnheim , 16. „ 38559
Maxau,

5
16 . „ 4,02 0,6 [ [ Neckar .

dermershelm , 00. „ 1,28 —,10 Feſſbronn

Hannhelm , 18 . „ 00 ,00 Eeerb 925 8 0100
Halnz; 17 . „ 14,7 Mannheim, 18.

„
4,10

Blebrioch, 15. „ 2,07 ＋0,01 Mein

( a 5 85 17. „ 206 —0,00 Nürzbure , 9% „
b 0 12 . „ 200 J003 Frankturt , 16. „ 18 4000

Coblsne , 17. „ 24 0 % M

Köln, 7. „ . 63 J0,01 ] rrier : 17 . „ 152 0 , 28

Mannhelmer Fettvlehmarkt vom 15. Nov. 1886. Us waren beige⸗
trieben : 49 Ochsen , 427 Schmalvieh und Farren , 164 Kälber , 466
Schweine , 13 Milchkühe und 7 Schafe . Die Preise stellten sich für
100 Ko. Schachtgewicht : Ochsen 1. Qual . 140% 2. Qualität 130 Mk.
Schmalvien und Farren 1. Qualität 130 . , 2. Qual . 100 Mk. , Kälber ,
1. Qual . 140 . , 2 Qualit . 130 Mk. , Schweine 1. Qual . 116 M 2. Qual .
112 NM. Milchkühe per Stück 500 —200 Mk. , Schale per Stück 30 —00
Mk. , Zusammen 1159 Stück im Gesammterlös von 166. 655 Mk.

* Maunheimer Effectenbörſe . Das Geſchäft an
8 Börſe nahm keine größere Dimenſtonen an. Anilin⸗

ctien wurden à 234¾ umgeſetzt und waren zu dieſem Courſe

noch Stücke am Markte . Eichbaum⸗Brauerei mußten durch

Realiſation 1½ Prozent nachgeben . Dieſelben notiren 167 bez .

Größere Einbuße erlitten Schwetzinger Brauerei , die durch

eine Beſtenzordre bis 69 gedrückt wurden . Feſtlagen Bad .

Rück⸗ und Mitvers⸗Aktien , wovon nur knappes Material am

Markte war . Notiz 875 bez . und Geld . 5
* Fraukfurter Börſe . 17. Nov . Die politiſche Si⸗

tuation wirkte heute erkältend auf die Stimmung : wenn auch

Sblatt der Frankfurter Sörse vom 17. November J886.

keine beſondere Nachrichten vorlagen , ſo vermochte anfangs

nichts eine Beſſerung der ziemlich ſchwachen Courſe hervor⸗

zurufen . Erſt als Berlin und London mit feſterer Tendenz
auftraten , erholten ſich die Notirungen , um ebenſo ſchnell in

das vorherige Stadium zurückzufallen , als Paris niedriger
meldete . Gegen Schluß machte ſich wieder die feſtere Hal⸗
tung geltend und die Börſe ſchloß ungeachtet der matten aus⸗

wärtigen Endnotirungen mit ziemlich feſter Tendenz .
* Badiſche Anilin⸗ und Soda⸗Fahrik . Aus gut⸗

unterrichteten Kreiſen wird mitgetheilt , daß der Rückgang in
den Preiſen der Rohſtoffe , wenn er auch nunmehr am Tief⸗
punkte angelangt erſcheine , doch auch in 1886 ſich noch fort⸗
geſetzt hat , daß aber trotzdem , wie ſchon erwähnt , der Gewinn

des erſten Halbjahres ein Plus ergibt . 5
Rheinfrachten . Mannheim , 16. Nov. Wiewohl der

Waſſerſtand des Rheines in letzter Zeit ſich nicht unweſentlick
gebeſſert hat , iſt in den Frachtverhältniſſen eine Aenderung

nicht eingetreten . Der durch die jüngſte Schifffahrtsunter⸗
brechung veranlaßte Raummangels wird noch auf Wochen
hinaus ſich fühlbar machen und dem an unſerm Hafen bis

vor kurzem ſo rege Getreide⸗Durchgangsverkehr nach des
Schweiz bedeutenden Abbruch thun . Die ſowohl für hieſige

wie für ſchweizeriſche Einfuhrhäuſer ſchwimmenden und auf

Abladung gekauften Ladungen , Getreide aus Südrußland .
Rumänien u. ſ. w. werden der hohen Rheinfrachten wegen

nach Genua geleitet werden und durch den Gotthard nach des

Schweiz eingehen .
* Ludwigshafen , 17. Nov . Zur Ergänzung meiner

geſtrigen Notiz bezüglich der neuen Actien der Pfälziſchen
Bank kann ich Ihnen noch mittheilen , daß 1000 Stück à 1000

Mk . den bisherigen Actionären in der Weiſe angeboten wer⸗
den , daß auf je 2 Actien I. oder II . Emiſſion eine neue Actie
fällt . Bis zum 30. November einſchließlich kann dies

Vorrecht geltend gemacht werden . Subſcriptions⸗Anmeldunger
nehmen in Mannheim die dortige Volksbank ; und die

HH . Wingenroth , Soherr u. Cie . entgegen . Bis zum
31. Dezember für 450 Mk . einzuzahlen als erſte Rate , als

zweite 300 Mk. am 1. April .
ſ Ludwigshafen , 17. November . Pfälziſche Eiſen .

bahnen . Das Einnahme⸗Ergebniß pro Oktober hat ſich
gegen das Vorjahr um 38,764 M. günſtiger geſtaltet , Die
Monats⸗Total⸗Einnahme betrug 1,432,378 Mark 21 Pfg ,

Gegen den gleichen Monat des Vorjahres wurden

auf der 667 Kilometer langen Strecke mehr befördert

29,875 Perſonen , gleich mehr 19,298 Mk . 58 Pfg . : 20,518,185
Kg. Güter mehr , gleich einem Einnahmen Plus von 64,874 Mk.

4 Pfg . Dagegen hat der Kohlenwerth einen Quantum⸗
Ausfall von 2,480,000 Kg. zu verzeichnen , mit einem Aus⸗

fall von 45,408 Mk . 28 Pfg . Bei dieſem Ausfall ſind die

warme Witterung des Monats , ſowie große Schiffsverfrach⸗
tungen in Betracht zu ziehen . Geſtalten ſich die kommenden

zwei Monate ebenfalls günſtig , ſo, dürfte ſich der Zuſchuß des

Staats auf etwa 180,000 bis 200,000 Mk ſtellen .

Bierbrauerei⸗Dividende . Die
1 eilt

4

richshöhe ( Patzenhofer ) in Berlin vertheilt 43¼ Prozent
( der Erneuerungsfond wurde mit M. 244. 622 dotirt . ) — Die

Weißbierbrauerei ( Bock ) ebendaſelbſt zahlt dagegen nur

3½ Prozent . —Exportbrauerei Mönchshof “ ( vorm .

Simon Hering ) zu Kulmbach und Hresden . Die General⸗
verſammlung geuehmigte den Vorſchlag des Aufſichtsraths
auf einer Vertheilung von 6 Prozent . Der Direktor der

Brauerei und frühere Vorbeſitzer derſelben, Herr Simon

Hering , hatte den Antrag auf Vertheilung von 9 Prozent ge⸗

ſtellt , ſiel aber hiemit durch .
Eiſenbabnperſtaatlichung . Als es ſich bei uns auch

um prinzipielle Erörterungen über die Eiſenbahnverſtaatlich⸗

ung handelte , pflegte den Gegnern dieſer Maßregel der Zin⸗
weis auf das Ausland, das ſich ebenfalls für den ſtaatlichen

Eiſenbahnbetrieb entſchieden habe , entgegengehalten zu wer⸗
den . In der letzteren Hinſicht haben ſich aber in neuerer Zeit

bemerkenswerthe Wandlungen vollzogen . Italien hat bekannt⸗

lich den Betrieb der ſtaatlichen Linien in den jüngſten Jahren

einer Betriebsgeſellſchaft überlaſſen . Nun wird gemeldet , daß

Herr Soubeyran in der Deputirtenkammer in Paris den

Verkauf der Staatsbahnen als das geeignetſte Mittel empfahl ,

den Staatsfinanzen abzuhelfen . Wenn in Preußen ſchon zur

Eiſenbahnverſtaatlichung übergegangen iſt , wäre wenigſtens
u wünſchen , daß nicht einmal die umgekehrte Entwickelung

ſich erforderlich machte . In Schweden und Norwegen
dagegen hat man ſich im Prinzip ſoeben für die Verſtaat⸗

lichung ſämmtlicher Eiſenbahnen entſchieden .

Nürnberg , 16. Nov. Hopfenbericht von Andr . Geng ,

Hopfenkommiſſionsgeſchäft . Der geſtrige Umſatz betrug ca .
800 Ballen , der heutige 1200 —1300 Ballen . Hauptkäufer

waren wiederum Export und zwar in der Preislage von Mk .

22 32 . Erwähnungswerth ſind einige Spalter von

Mk. 90 —95 ; Saazer zu Mk . 160 . Einige Pöſtchen gut

mittel Württemberger brachten Mk . 55 ; eine Parthie Aus⸗

ſtich Gebirgshopfen erzielte Mk. 80. Die Zufuhren vom

116
ſind klein , während die Bahnabladungen gleich ſtark

eiben .
—

Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5 pet . Gold⸗

Obligationen von 1874 . Die nächſte Ziehung findet am

L. Dezember ſtatt . Gegen den Coursverluſt von ca. 10 pet .

bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu⸗
burger , Berlin , Franzöſiſche Straße 13 . die Verſiche⸗

ür
eine Prämie von 8 Pf . pro 100 Mark .rung für e

Briefkaſten .

B . bier . Die in Rede ſtehenden Druckfehler ſind ledig⸗

lich der undeutlichen Schrift zuzuſchreihen. Familieunamen
laſſen ſich nicht errathen wie ein anderes Wort , das ſich häufig

durch den Satz ſelbſt erklärt , es müſſen deßhalb dieſe ganz
deutlich geſchrieben werden , was wir Ihnen , wie

allen unfern Correſpondenten auf ' s Wärmſte empfehlen .

Chefredacteur :
Dr . jur . Hermann Haas .

Verantwortlich :
Für den redactionellen Theil : S . Frey .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : F . A. Werke .

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchenBuch

pruckerei , ſämmtlich in Mannbeim

Ultimo 30 . Nov,.

Frankfurter Bank 3¼½ %:

Staatspapſere .
Elsenbahn - Aktien . *

Dtsch . Reichs - Anl. 106 . 40G. 4 Hess . Eudwigsbahn 95 . 80b2 ,G.
Consols . 105 . 80 bz. 4 Bexbacher 221. 80 6.

4½Frankf , Stadt - Anl , 100 . 10 C. 4 Lübek - Buüchener 180 C.
4 Bayr . Oblig - . M. 104 70 G. 5 Alröld - Fium. 152 % G .
s Württb . Obl. M. 104. 70 bz. 5 Böhm. Nordv . 149òL b25.G.
4 Badische Obl. . 104 . 60 C. 5 Böhm. West 223 C.

4 Gr. Hess . Obl. e
5 935 5 8

1708 G

4 Oest . Gold - Rente , 33. 40 52z. 5 Donau- Drs
15 0 Silb.-R. 6. W . 68 40 bz. 4 Dux- Bodenb . 275ů/ G.

25 551 . p. 170 5
5 Elisabeth . 196 % G

4½ öst . Pap. [ Mailö. W. 67 80 G.
St. Pap. 881 82. 10 P. 5 Franz - Josef . 179 G.

2 Ing . G R. p. 5 89. 40 bz. G. 5 Galiz . Carl - L. p. ult . 161½ bz.

5 Ung. Pap . Reude s be E. ſe Gras - ülsahber 190 % be.

5 Ibafienische Rente 100 20 bZ. 5 OGest. Fr . - Stb . „ 196 / 02.

5 Rumän . Rente 04. 50 6. 5 Oest . Lokalb . 120 % bz. G.

6 Russ. Gold - Rente . 111. 70 bz. ſ5 Oest . Jüdbahn . „ 84 %
b2.

5 Obl. 1877 Rente 5 Oest . Nordwest 187595 8
1 Obl. II. Orient p. u 5 Wbthall

4½ Russ . Consols 18 5 Rudolktk 155%0
5 Rüss. Aul 1880 p. ept . 4 Voxarlberger 161 % G.

4 Serb, Rente 4 Bern - Jures . 80 p⸗.

5 Serb. Eisenbahn 4 Gotthard - Bahn Fr. 97. 80 bz. G.
101. 90 bz.
74. 50 bz.
87 30 b G.

4 Schweiz . Central , „
4 Schw . Nord - Ost Fr .
4 Vexein Schw. - B.

1 Spanier
4 onvert . Türken
Unif . Eavpt .B. u 76. 80 ba G,

Bank- Aktien . 1 Oest . Staats NM. 101 . 30 52. Anleshens - Loose. Industrie - Aktien .
4½ Dtsch . Reichsbk . 139. 90 bz. Oest . . -VIII. E. Fr. 81. 80 bz. 3½ Cöln - Mindener 133 . —G. 5 Zuckerf . Waghäusel 80. 20 bz. G.

3 Frankfurter Bank 131 . 80 G. 4 Prag Duxerr 100 . bz. 4 Bayer . Prämien 137 . 40 bz. 4 Dtsch . Edison - Ges. 106. 10 b2

4 Darmstädter Bank 144. 20 bz. % M. 70. 90 G. 4 Bad. Prämien . 67. bz, . 5 Scheide - Anstalt
1 Deutsche Bank 170 10 b· 4 Rudoif Silb . ö. W. fl . 75 . 80bz. 3 Oldenb . 40 Thlr . 129 . 80 bz 5 Dtsch . Verlgs . - An. 191. 80 b2
4 Dtsch . Handelsges . 73. 40 b . G. 4 Gotthard Fr . 102. 80 bz 4 St. Raab - Grazer 99 . 20 G. 4 Frkf . Brauerei - Ges . 80. 20 bz
4 Dtsch , Vereinsbk . 101 80 bz. 5 Toscan Lent . * Badische fl. 35 5 Brauerei Storehen 19 . 80 b2.

4 Disc . - Com . .
ult . 211 70 b . e Atfantie und = 8 50 bz. Braunschw , 20 Thlr . 4 Lothr . Eisen - Werke —. — P.

4 Presdener Bank . 137 50 G. Buffalo . -T. g. f . 45. 90 bz. G. Kurh . 40 Thlr . - LEoose. 299. bz. 5 Westereg . cons , Alk . 164 . 10 bz.
4 Frankf . Bankverein 5 Chic. Milw. u. St. ., 105. 60 bz. 5 Oester . v. 1860 6. W. 117. —bz. 4 Türk . Tab . - Reg. ult . 76 . — bz.
4 Meininger Bank 98 . 40 bz. 3 Louisville u. Nashv . 58. 70 bz. G. Jesterreich , v. 1864 269. 30 ba. Versich. -Aktien, .

5 Oest . - Ung, Bank . 706 . 50 bz. 6 Missouri Pac , cons . Oest . Credit v. 1858 299. 2. 3 D, Phönix 20 % E. 190 . — G.
5 Oest . Ersditakt . p. u. 229 / bz. Denver u. Rio Gr . 118 . 80 G. Ung. Staats fl. 100 218 . 60 bz. 3 Fkf. Leb. Vers. 10%E .

5 Ung. Greditb . p. ult . Georgia Ald 5 5 Don. Reg. ö. W. fl. 100 103 . —bz. 3 Erkf . Rückv . 10% E. 118 — bs
5 Wiener Bankysrein 87½ bz. 3 Holl . Comm. fl. 100102. bz. 4 Providentia 10 % E. 132 . —6 .

4 Württb . Vereinsbk . andbriefe . 3 Madrider . Fr . 100 4 ditto Rückv . 200% E. 12550 8

4 D. Effektenban « G 4 Erkft . Hyp. - B. . M. 100. 70 G. Türk . F. 400 inol . Coup. . 60 bz. Wechsel , Kurze Sicht .
5

4 Fr . Hypothekenbk . 4 Frkf . Hyp. - Cr. - V. M. 101 . — bz. Freiburger Fr. 1529 . — bz. 63% London I . 1½20. 39 bz
Prioritäten . 4 Nass . Lds . - BR. M. 104. 50 bz. Genna Le . 150120,40 bz. 3 Paris Fr. 10080. 55 bz.

4 Böhm, West . Gold 3½ Nass . Lads.- Bk. I 101 40 Nailänger Fr. 4544 . — bz, . %4 Wien fl. 100 716. 20 b⸗

4 Elis . - Pr. stptl . M. 4 Rhein . Hyp. - B. . 102 . 0 bz. Mailänder . . F . 10/17 . — 6. Seldsorten
5

4 Elis . - Pr. stfr . . 101. 4 Südd . . Ur . M. 100. 30 bz. Meininger fl. 724. 40 bz. . ] Dukaten
5

1 Franz . Jos . Silb . 5. W. 77.5 5
N1515

Cr. Fone . 87 . 80 G. Neuchateler Fr . 10 ( 18 . 90bz. 20 Fr . - Stücke
5 Oest . . -ILb. fl. Pr . 105 . 5 Ital . Imm. - Ges . Lire103 . 90 bz. . ] Schwedische Thlr . 10 En Souvereigns 35

Gest . S. Lb. fl. Fr . 64 . 50 6. ſs Russische . - .96.20 be . Lenetianer Lire 30 25. 20 ba. Russ . Impexfals —68
Oest . Stauts dl. 08 ,10 U. 4 Schwedische . II 101 . %C, Gräfl . Pappenh . fl. Dollars in Gold . 20 —16
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4. Seite .
Generai⸗Auzeiger .——

— 0 7* 2 —Gewerkperem Alleinverkauf für Mannheim und Umgegend der Thon zlen mit Regulir⸗Binnenöfen mit pr Herrn Amon erbosder deutschen Fabrik - u. Hand⸗ - ( err
3J30 18 eimon serobh ,arbeiter . Ortsverein Meckarau .

Sonntag , den 28. Nodember

Heneral - Versammlung
im Vereinslokal zum „ wilden Mann “

Nachmittags 3 Uhr
Tagesordnung : 1. Neuwahl des
Vorſtandes , pr . 1887 . 2. Generalraths
und Ortsvereinsprotokolle , ſowie Vier⸗
eljahres⸗Abſchluß ſämmtlicher Kaſſen .
8. Angelegenheiten der Vergnügungs⸗
kaſſe. 11858

Die verehrlichen Mitglieder . auch die
Auswärtswohnenden , werden zu zahl⸗
zeichem und pünktlichem Erſcheinen
ſöflichſt eingeladen , auch wird um Mit⸗
bringung der Statutenbücher gebeten .

Ferner wird bekannt gegeben : Vom
Sonntag den 21. November ab tritt
der neu gewählte Kaſſier Herrn Ph . *Hillengaß , wohnhaft Rathhausſtraße

Oefen . 5Nr . 6 ſeine Funktion an und haben
—bon da an alle An⸗ und Abmeldungen 2890⁰⁰⁰ 56999955 Römischer Kaiser P 4J, 1. Holländ .

zei demſelben zu geſchehen .
5

Tahn- Klinik

Aquisiteur der „ Neuen
badiſchen Landeszeitg . “
diene zur Nachricht , daß
wiederum
eine Sendung ftiſcher Eier
angekommen . 118388

Witwe Arndt , C . 13.

Geſundheits⸗Johlen
mit patent . Ventilation

Grosses Lager in sämmmn

Aneritan. Oafen
in schwarz vernickelt und eutvre poli

von den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg & Hochſtein
von 8898

Gebrüder Gienanth .
Zu haben bei der Haupt⸗Bertretung für

Mannheim und Umgegend von

Alexander Heberer
in Mannbheim

Paradeplatz
—

- MWürfel - Koh 1 1

ll-Heguf

r-

u .

OVafe

Wormser

05en

20 2. 2 .

— — eN

KNANELager in Prima An hrac

Der Vorſitzende 2 0 Heute onnerſtag früh !
— —

F . W. — 5 8 Duellfleif Sch ellf ſch Abei Emil Kölle , F , ,Srtsverband eeeee , Suellfleiſch 9e E, Bretteſraße. 11864
8

Mache hiermit bekannt , daß ich mei⸗

zafte Plomben in Gold , Silber , Wurfiudpe und hausgemachte Kieler Sprotten
Gewerkvsrein der deutschen Ldie Wurzeln der Zähne zu ent⸗ & FIrtedr Beiß

Jacob Uhl . M2,9
Sumſtag , 20. Novbr . , Abends 8½ uhr Morgens bis Abends angefertigt . —

90 f 6
5 Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗ mit Sauerkraut , Abds .

ku
ſcher ewerkvertiue. 2 Cement . Gebiſſe werden ohne § Würſte , worn einladet 17 55

1 *
1

Flunvern zuMusikunterricht .2 ſitzend , nach neueſter
annheim l. Methode he geſtellt und von 82

en 9

2
—

S ſiſch
nen im ien und' rtsvereins⸗ Zahnpulver as ie Zähne ni
Tonſatz wieder aufnehme . onorar

Ort
15 r G angreift und erhält . Zahnbürſten . 5 Goldnor Stern ellſi he 0 talent. Schülern.

r 9 e 95 Aaleg unter 2 Kieler Sprotten A . Sillib , 8 3, 2, 2. St.Wohl eines Comite r das Chriſtfeſt . 5 8 — — 2 Hefl . 2 n
ni iun zecht zahlrecces Geſcheimen pieke ! 2 Garantee . Ludwigsgrotte ) Lachsforellen G 5 . dge , 1011855 Der Vorſtand . Frau Eliſe Glöckler ,

2 Friſche Sendung ſriſch eingelroffen 11851
— —

Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2 Stock .
„ 0 4 752Turn⸗Verein . 3 Spder funden zeren dag von & ff. Pilſner Lagerbier Ernst Dangmann , J3, 12. Löpfe

2 wee ee 2
e

ee r ee ee gg igen we sgung15
Peinz Niar Gütpeche 6

nur in Karlsruhe . Arme finden ff. ärzenbier Triſche Schellfiſche , zu haben bei 9 855 1
855 25Berlückfichtigung . 6619 aus der Fürſt Leining ' ſchen Brau⸗ 2852

uſanumsnkienfte 000⁰0
erefeſiceroffen e mſosmpfehl menen Sebende Rheinhechte , F. X. Wer K,

*
55 fen milane Abonnementsmittagstiſch Karbfen , Perrückenmacher und Friſeur , D 4, 6.getiven und paſſiven Mitgli reund⸗ 8 188 ＋

5 2Zahnersatz, Weeen e sllese Fratbückinge. Wöobpnmg⸗Berfuherlg.Der Vorſtand .
belp. Behendtung d ühne beſorgt „ Hoffmann . Kieler Sprotten ꝛc. Meinen werthen Kunden und Gön⸗„ Olymp . “ ebene 40 %% e

e 14nern die ergebene Mittheilung daß ic
7 742 2 1 von heute an in 11762

II . gtoßer Lamilien⸗Abend Bekard, Neinheim, 3 . kern, 0 2 10
ll.“ 3, 21 vohle.

80 ae Ene e 175 1008 A Eein WinterrheinſAlm, Karl Kinzer , Kleidermacher .

een Max) . ] Sonn⸗ und Feiertag von 10 —1 Uhr . garantiert für rein .

Brathbückinge GerüſtſtangenEinführungen ſind geſtattet Kunstſicher Zahnersatz , W̃ eißwein
ScheltfFras 50, 60 85 S ſche, 11849 aller Dimenſionen , nebſt Baum⸗

11863 Der Vorſtand . plombiren, Ausziehen eto . 1 0 gher 50 , 60 , 85 , Mk. Cabljane, Coles 15 1 8 15 1 5
ſt

11900Olymp . Dr , LShr Nothwein Eh . Gund , E 1. 12 . Adam
Mete l , MelurhanſenJeben Dienſtag und Sam ſtag Abend N 2 , 14 , 2 . St . 11480 per laſche 75 , 90 , Ml . 1 . 20, 150 Gr . ſette echte Kieler Sprot⸗
ager in Frie richsfeld .

dui d uß : 2ult in Gebiaden billiger enffehlt tar ' dui ſeiſße d . 20 , Idelle An⸗ und Verkauf— — — ———— — — und in Geles 85Vereins⸗Abend 9 8477 Ad Lenz , f 4. 5 . m 0 . bile, Jiegornee een
K. Slemer Uenen K

4im Lokal „Alte Sonne . “ Meine Sprechstunde ist Kiel a/Oſtſee . 11668 . Diemer , Schneider , K 4, 5,*Zahlreiches Erſcheinen erwartet 8 5 C 8 5 — — 5 7 711692 Der Vorſtand . in Mannheim, B 2 , 5 prt . 0 kEk klne 13 „Pianino . 5Mercuria käglich ( ausser Sonntag ) von Ern . Stein , Weinbergsbeſitzer in ! Knorr ' s Suppeneinlagen , Mauuhelm 5 4, 11 .4. Heckel..
von 10 bis ½ 2 Uhr . Erdö Benze bei Tokay ( ungarn ) abezadoterarüte , 181 —Dienſtag , Abend präzis 9 Uhr 45 5 Aerztlich empfohlen . Weibezahn ' s Hafermehl , Stiftun 9 elder zu 4 %), größereVereins⸗Verſam lun Für Unbemittelte Un -

Unterſucht durch die amtliche Kaiſer⸗Back Vulver , 11 Beträge zu % ,okal
f 0

tgeltlich 10334 VBerſuchs ſtation Maunheim Russ , Sardinen , auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗5
1011 5

ne 00 e
1 8 Alleinverkauf in / und Flaſchen Sardinen à ' hulle , mittelt prompt und billig 5861Aider Vorſta d Dr. Reichenheim Garantirt reine Münzin gs Stearinlichfer , Karl Seiler , Collecturgehilfe , L2 g.

27 7
— ̃

Augenarzt . Bordeaux - Weine Nohrſtühle und StrohſtühbleGeſangverein Baparia Chocoladen werden billig und gut gemacht . 103519* 5

8 Bei Abnahme von 6 Flaſchen erfolgt der Compagniegfrangaise , Starker J 7, 25 .Samſtag , den 20. ds . Abends ½9 Uhr SS — Preisermäßigung . 8110 & Pobuda , Gebr . Eiehberg
äali

Geſangprobe .
In dem Hauſe der Wiederverkäufer werven geſucht . empfiehlt 9432 Ein Kaufmann , der täglichPach der Probe , Mitgliederverſammlung . einige Stunden freie Zeit hat ,

i e Seen den e Miederltonner Schweſern, Jacob Uhl , G. H. Gruber. Jzah. 4eg e eAbends 7 Uhr 11856 D 4 , 4 [ Offerten unter B. M. 11865 be⸗„Familienabend ““ können immer noch geſunde und
M 2, 9.

Weinheim. fördert die Expd . d. Bl . 11865
wozu unſere geehrten Mitglieder mit kranke Perſonen in Penſion und 9 7 N ö Eine tüchtige Kleidermacherin wünſchtamilienangehörigen freundl . einladet r IU Dege Na I 9 0 ö0 och einigeKunden in und außer dem
8 geh 5 Vorſtand . Verpflegung aufgenommen wer⸗ Fried 10

8 0 a f 1 orn 1 8 bei billigſter Berechnung .7 — den . Nähere Auskunft hierüber Nordhausen 4 . H.
Durch Einkauf größeren Quantums 10948 K 2, 5, 4. Stock , links .Gelaug⸗Hetein Süngerluft. ertheilt gerne 8957 lnhaber August Stegemann . Korn und eigener Mablung , ſind wir 5 7

nſchtSaniſtag , den 20 . November , Die Oberin , D 4 , 12 . in den Stand geſetzt , ein Ein anttändiges Mädchen wünſchAbends 9 Uhr Dampf - Kornbranntwein - Kzzz N noch Veſchäftgung in Nühen , Füen
ordentliche Nicht zu überſehen . “ Prima Kornbrod und Stopfen .

10778 3 4, 3. Stock .zu liefern . Beſtellungen für Privatliefe⸗ 1245Generalversammlung . at Jemand ein chroniſches Leiden Brennerei. rungen werden jeden Markttag auf dem Eine tüchtige Kleidermacherin inTagesordnung : 1. Ab Hae
9010

cachnung pro oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruf , Gegründet im Jahre 1776 . Malkt , ſowie jeden Montag , Don⸗ Coſtumes , ſowie in Kindergarderobe1888/66 , 2. Vorſtandswahl , 3. Ver⸗
Magen , Leib oder Glieder , innerlich Verſendet un er Nachna me ( boſtcolli nerſtag , Samſtag an unſerm 2, ſehr bewandert , ſucht noch einige Kundenſchiedenes. oder äußerlich ſo wende er ſich ohne ſchon von 4 Liter ) und 3. Wagen , welche Privatkund⸗ in und außer dem Hauſe . 11609Im Intereſſe des Vereins wird um
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9, Prima alten Korn ſchaft beſorgen , entgegengenommen . B 5, 9, 2. Stock .1 Erſcheinen welche 5 Perſonen von verſchiedenen je h Alter und Wilege d diter Fili alen : Ludwigshafen , Zwel bis drei brave Mädchen kön⸗U 25 7 131 C · 1 1 1 7 8 151 8 9

ſämmtlicher Mitglteder erſuch alten Krankheiten gänzlich befreit , da 5 35 4 1 Gebinde Mannh im , Heidelberg . nen das Kleidermachen gründlich
11724 Der Vorſtand . runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6 Mk. 1, 4.

2980 Flaſche
inel .

6598 Mandach ( Rheinpfalz . ) 11441erlernen . 5 4 12, part . 1155918 7 4 FJahr Pe für Flaſche . 2 2 8Mimer Geſangperein fern maeene . e eee EEECCCVVVVVVHeute Abend 9 Uhr 11164 1117 5 Feinſtes Schwarzwälder 7
empfiehlt ſich den geehrten Damen .

2 das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗ ( de 2 2* 110 25 relse pfie 9
EFrobe . heres auf Rerlangen perſönlich oder Kirſchen⸗ U. Zwetſchgenwaſſer

—Der Vorſtand . uach brieflich . 5889
prämiert auf der Amwerpener Ausſtel⸗ Fur November. 892 „ 1115Eine tüchtige Weißnäherin , die 7 lung empfiehlt 8347 1. Sorte 50 Pfennig , Waſchen und Musen . 11ſchön flickt und ausarbeitet , wünſcht noch Massage . A. Weſtermann R 6, 19 . 2. Sorte 40 Pfennig . F 5, 14, 8. Stock , Hinterhaus .

einige Kunden . II 3, 3, 3. St . 11198
Der leichnee ſeith im elllgem Emil dessenbecker , 8 4, 23 . Damen iinden liebevolle AufnohmeDem ſchönen Krankenhauſe thätig , empſiehlt ſich Ga nſelebern Empfehle in bekannter Güte Web 5 5 0Otto dem geehrt . Publikum ſowie den Herren

5

III igl 1 K 1 We — — — —— 2
—

11755 Aerzten als Masseur auf ' s Beſte . kauft fortwährend 10634 0Onlg ObKuchen Ein Kind von —4 Jahren wir10 Namensfeſte Albert Imhoff , 8 J, 2/3 . in allen beliebigen Größen , von Leuten ohne Kigde in gute Pflegeein dreifaches , Jakob Sonnen
1 Qualität 50 Pf . per Pfund , 0 b 1a 2 .von E 2, 6 an11547 Masseur , R 4, 13 . Ga

8 7
„ 5 5 FTCCTCTCTCTTTTTNdes Hanſelebern . 8 7hallendes , bis zur Emma ſchallendes

mpſchle Trockenes brima Forlen en e Entlauf en .N 915 8 Gänſelebern werden for während 8
Manund bei der goldblondgelockten Re⸗

kauft und mit den höchſten Preiſe Gewür, ⸗Mändel⸗Lebku Eine große , ſchwarz und weiße Katzegine in Neckarau verknallendes Anfeuerholz bantt be * * VVV ö i 0
11165 das Pfund 80 Pf . ( ſehr ſcheu ) mit roihem Halszand .Hoch ! ! 11854 ( gebündelt und zerkleinert ) , zu billigſten Jacob Jabl , E 5, 18

Außerdem empfehle vorzügliche 5 4 1 ſehr Ste den8ggPreiſen . A. Schultbeis , K 1, 16 . I er 11 25159Geſtellungen können entgegenge⸗
Avis ur erren eleraten Gltern Baſeler Lebkuchen , zwel Zimmer u. Küche

5 erren 2 5
0

fnab
mes nommen werden Wirthſchaft von Herin Opel ' s Nährzwieback Nürnberg . Lebkuchen ꝛe .

K 3. 15 E78 it eee Dalter Mene 1107 kalkphosphathalt ges Näormittel für Wied rverkäufer erhalten entſprechen⸗ M 4 10 3. Sr. , mühl . 314890Theodor Scharf und Gutmaun , N
ſchlecht genährte und knochenſchwache ] den Nabe 11585 1 mit foſt v.

Aug ügſe mit oder ohne Pferd Kinder . 5 Hfei 2 Calé Vietoxla , F 3, 2 1 chönesFrieda Scharff , gb. Dreyfuß .
werden billig beſorgt . 11471 Verkauf bei A. Ehrhardt , Bäcker 0. Tutein, 1 1 5 Igroßes möbl . Zimmer für 1 oder

2FFPFPP Berger , Schweszingerſtr . und Conditorei⸗ Feinbäckcrei und Cuuditokei . IHerrn ſogl . zu vermiethen . 11862

Die glückliche Geburt



Schirme

Fabrik - Niederlage
bei

0. & V. Loeb
Planken E 3, 15 .

Reparaturen
Werden angenommen .

weiter abgegeben .

G 3, 1.

Mügel, Pianio ' s

CJaviere ,
Harmenium ' s

von 10665

Steinway & Sons in New - Vork
HBlüthner „ Leipzig
Bechstein „ Berlin
Schwechten „ Berlin
Lipp & Sohn „ Stuttgart
Schiedmayer „ Stuttgart
Kuhse „ Dresden

Steingräber „ Bayreuth
Käferle „ Stuttgart

4
ee0

Mantel - u . Kleideragraffen ,
Mantel - u. Kleiderknöpfe ,

Uebel &Lechleiter , Heilbronn
Trayser & Cie „ Stuttgart
Hinkel „ Ulm

Needham & Cie . , New - Vork
zum Verkaufen und ver -
miethen stets vorräthig bei :

Baulicher Veränderungen halber , kann mein neues Lokal

D 2 , 8 erſt bis zum 1. nächſten Monats beziehen .

Ich habe daher meinen Ausverkauf bis zum 1. Dezember

berlängert und werden süämmtliche

allgemein bekannten auffallend billigen Preiſen

A . Ehrlich .

Corſetten , Wäſche⸗,

e
unten verzeichneter Waaren

wegen Aufgabe der Artikel zu FJabrikpreiſen :

Farbige Sammetbänder ,
Diverse Besatzartikel ,

Haegele „ Aalen 12 Schwarze seidene Spitzen ,

Schmidt „ Berlin eine Parthie gezeichneter Leinenarbeiten .

E Billige Oualitäten in Strickwolle .

Metzner d& Gantner .

aarenvorräthe zu den
11831

G 3, 1.

Wollwaaren .Weiß - und

N .300ſi ſßetöffung 7 Enpfehlung.
Ennem verehrlichen Publikum , Freunden und Gönnern , ſowie der

3
diene zur Nachricht , daß ich mit dem Heutigen in

2

Rinds - Ralbs - undkammelsmetzgerel8
verſchiedenen Zorten Wurſt⸗ und Slaewege

eröffnet habe . Mich beſtens empfehlend 1797

Achtungsvoll

G5 , 1 Lud . Baum , G 5 , I .

11579

K . Ferd . Heckel .

— —. — ee ̃
Neähmaſchinen⸗Reparaturen n billigſten Preſſen .

werden in eigener Werkſtätte
pünktlichſt ſchnell und billigſt be⸗

ſorgt . Martin Decker , 8255
Mannheim 4

3. 5 .

— 680

volle Pflege gefördert , genießen will , betrete ſeine grüngoldigen , von der Sonne

durchglänzten Laubgänge , die ſich faſt unmittelbar an das belebteſte und vor⸗

nehmſte Viertel der großen Stadt anſchließen . Unter den Linden wogt es auf
und ab, aus den umgebenden Straßen dringt das Geräuſch der beweglichen ,

beſchäftigten Menge ; hier unterbricht die Waldesſtille nur das vergnügte

Zwitſchern eines Vogels , der in dem freien Reiche der Natur ſein beglücktes

Daſein feiert .

Nach jenen Ereigniſſen waren etwa ſechs Jahre vergangen , als ich an

elnem ſolchen Frühlingstage , nach einer durchwachten Nacht , mir früh Morgens

im Thiergarten einen friſchen Athem holen wollte .

Es trieb mich , meine ſorgenden Gedanken und die Qual meines Inneren

hier auszubaden , die Frühlingsluft des friſchen Morgens in meine Lungen drin⸗

gen zu laſſen , und zu verſuchen , all das Herbe in dieſer Wonne eines erwachen⸗

den Lebens in mir zu beſänftigen und alles Erblaſſende aufzufriſchen . Und ſo

ſaß ich in jener halbwehmüthigen , halb beglückten Stimmung , die wir im Früh⸗

jahr empfinden , bequem zurückgelehnt auf einer Ruhebank .

Einzelne Fußgänger ſchritten in der frühen Morgenſtunde bereits vorüber

und ſchauten mich gleichgültig oder neugierig an .

Ich mochte wohl lange meinen Gedanken nachgehangen haben , als plötzlich

bas Gebüſch neben mir zitterte und eiligen Schrittes ein junges Geſchöpf in
einer um dieſe Zeit auffallenden Erſcheinung an mir vorüber ſchritt . Ein kecker

Hut, mit reichem Blumenputz , ſaß auf blondem Haar , das ſich ein wenig gelöſt

zu haben ſchien ; ein reichbeſetzter , ſeidener Mantel , vorn aufgeknöpft , hing nach⸗

läſſig um den ſchlanken Leib , — ein weißſeidenes Kleid mit langer Schleppe

rauſchte über den Sand des Weges . Sie hielt einen mit Straußenfedern beſetzten

Fächer in der Hand , die von keinem Handſchuh bedeckt war , und das blaſſe

Angeſicht des ſchönen Kindes trug die ſichtbaren Spuren einer durchwachten Nacht .

„ Emmy Genze “ rief ich unwillkürlich die Futzgängerin erkennend . Die

Angerufene wollte eben mit jenem erzwungen gleichgültigen Blick der Koketterie
an mir vorüber ſchreiten , ſchaute aber bei dieſen Worten erſtaunt und offenbar

unliebſam berührt , zu mir herüber .

Auch zauderte ſie einen Augenblick , trat aber dann mit einer auffallenden

Anbefangenheit und mit einer gewiſſen Anmuth in den Bewegungen auf mich zu .

Ich hatte mich erhoben und faßte die dargebotene Hand .

„ Wie kommen Sie denn ſo früh in den Thiergarten ?“ hub ſie an , als

9b wir uns erſt geſtern geſehen hätten und ich bei ihr im Walde zu Gaſte ſei .

Aber dieſe Sicherheit war nur künſtlich und ſchnell vorübergehend . Als ich ihr

mit einem leiſen Vorwurf im Ton die an mich geſtellte Frage zurückgab , ſah

ſie ſich um , ob Lauſcher in der ſein könnten , und ſagte verwirrt : „ Sie

haben ganz Recht , mich zu fragen “ — und dann plötzlich wieder abbrechend :

Es iſt wohl ſehr ſpät , — — wie ? Ach ich bin todmüde ,— ich — —“

( Fortſetzung folgt . )

AornatHemden und Hoſen
in garantirt rein wollener Waare

Unterhosen und Unterjacken
aus den beſten Fabriken in großer Auswahl .

Eriedrich Bühler. D 2, 119 Thealerslr.

Soeg ee cbes
[ Wegzugshalber

Total⸗Ausverkauf
bis zu Neujahr zu ganz billigen Preiſen .

10766
Rudolf Witzmann ,

M 2 , 8 .

9492

Roman Beilage
zum

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblatt und Handelszeitung . )

2 Emm! I Genze.
Roman von Hermann Heiberg .

Nachdruck verboten )

(Fortſetzung . )

Meine beſſere Natur ſtegte , ich griff in die Taſche und bot ihr ein Goldſtück .

„ Es reicht nicht “, — ſagte das zitternde Geſchöpf , das Gebotene genau

betrachtend . „ Morgen iſt Execution bei uns , — — und die Leiche liegt noch

im Bett — — Erbarmen ! — — Es giebt eine Vergeltung ! — O mein

Herr , verlaſſen Sie uns nicht ! — Geben Sie mir mehr . — Ich will arbeiten ,

ich bin noch brar ; meine Mutter ſchlägt mich todt , wenn ich nicht brav bleibe⸗

Ich muß dreißig Thaler haben . — — Und ſo wahr mir Gott helfe , ich zahle

ſie zurück und ſollte ich“ — — Ein Schauer lief über ihren Körper und dann :

„ Sie ſollen nicht um das Geld kommen . “

Plötzlich ſtieg wieder vor meinem Auge das elende Gemach auf , in wel⸗

chem ich zum erſten Male dieſe Unglücklichen geſehen hatte . Der alte Mann

mit dem milden Antlitz , — das fleißige , beſchränkte , ehrliche Weib mit der

Hornbrille , die Kinderwäſche an der Stubenleine , — der modrige Duft , —

die Blutlache , der ſchnuppernde Hund , endlich das junge Geſchöpf ſelbſt , wel⸗

ches die Finger in das goldige Haar vergrub , — das noch unſchuldig und

von rohen Händen unberührt , auf ihren Mädchennacken herabwallte . — —

Bei der Erinnerung an dieſen Jammer erhob ſich der Zweifel über die

Berechtigung der Gegenſätze unſerer Welt in meinem Innern . Ich ſchämte mich

faſt des Vorzuges meines ſtillen , ſorgloſen Heims , und in meinem menſchlichen

Drange hätte ich mehr gegeben , — wenn ſie es gefordert hätte . Aber ich hatte

zufällig nicht einmal die Summe in entſprechend kleiner Münze im Haufe , die

ſie von mir verlangte , und unter allen dieſen Eindrücken beherrſchte mich jetzt

der , als der vornehmſte , daß ſie mir dies nicht glauben werde .

Alles das fuhr wie ein Blitz durch meinen Kopf . Und jetzt hörte ich

ein Geräuſch an der Thür ; offenbar legte ſich die Hand meiner Frau auf den

Drücker , die abermals eine Mahnung an mich ergehen laſſen wollte , endlich

unter meine Gäſte zu treten . Aber die Hand prallte drinnen von dem abge⸗

drehten Schloß zurück , und ich ſah gleichſam durch die Mauern den enttäuſch⸗

ten , erregten Blick meines junngen Weibes , das mich mit der Unbekannten in

dem Zimmer eingeſchloſſen wußte . Was mußte ſie denken ? Um unter allen
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Meyer - Richheimer ,
E 1 Nr . 5 ( Breite Strasse . )

Gänzlicher Ausverkauf .
Wegen Aufgabe meines 11365

Damen. Mäntel - Geſchäfts

verkaufe ich von heute an bis 1. Januar 1887 mein mit den neuesten Facons gut ſortirtes Lager voll⸗
ändig aus .

Ich offerire unter andern :

Negen⸗Mäntel ,
5

neueſte Facon , von Mk . . — an bis zu den Eleganteſten .

Winter - Double- Paletots von Mk. . 50 an bis zu den Eleganteſten .

Winter-Double- Kragen- Mäntel u . Dollmans br benCirgant
inder - Regenmäntel von Mk. . 50 an bis zu den Eleganteſten .

inder - Wintermäntel von Mk. . — an bis zu den Eleganteſten .

aquetts für Herbſt und Frühjahr von Mk. . — an bis zu den Eleganteſten .

ommer - Umhänge und Jaquetts anteedtber assnelanen
an

Es bürfte ſich ſelten ſolch günſtige Gelegenheit zum billigen Einkauf bieten .

9987

C. Ruf
Grossh . Badischer Hof- Photograph

12 . 7. Hannheim . 4 2. 7.

Auch die größte Zahl der zu Weihnachten an mich
gelangenden gefl . Aufträge bezüglich der Anfertigung von
Photographien irgend welcher Art , namentlich aber Del⸗ ,
Aquarell⸗ u. Vaſtell⸗Gemülde, ſowie Linographien
nach eigener Methode , bin ich in der Lage , bei ge⸗
diegenſter Ausführung in kürzeſter Zeit liefern zu können .

Veranlaßt durch die mir von einem gütigen Publikum
bis jetzt in ſo reichem Maaße zugefloſſenen Aufträze , habe
ich ſowohl hier , wie in Freiburg , eine geeignete
Vermehrung meines künſtleriſchen Perſonales eintreten
laſſen um ſtets das Neueſte und Beſte in eleganteſter

Hochachtend

G . Ruf ,
Hof⸗Photograph .

2EE
Total - Ausverkauf

wegen2

Achtung 3vol

Meyer - Richheimer .

sssassssesessesssssessesesessess

Aufgabe des Geschäfts
unter Fabrikpreiſen als wie :

Caves à Liqueurs .Schmuckgegenſtände
Goldfiſchſtänder und Aquariums .in Jet , Schildplatt , Elfenbein u. Oxid .

Portefen ille und Lederwaaren ,
Photographiealbum , Schreibmappen ,

60
90
0
6
62
60

G
88
6
G
2

n Net eſte in el

8
Ausſtattung in meinem Fache bieten zu können .

G

3
925

8

5
Antik geſchnitzte Holzwaaren :

CCCFCCCCCC

Dr. med. C. Cahn,
prakt . Arzt .

von P n .
hemiſche Garderobel⸗Rriuigulg , Fitberti 4 Nalitn⸗Aufult

Wagner ,

Etageres , Garderobe⸗ und Handtuch⸗
halter , Conſols , Hausapotheken ,

Rauchtiſche , Arbeitstiſche , Toilette⸗ und
Nähtiſche ꝛc. ꝛc.

Säulen und Staffeleien .

Necceſſaires , Damentaſchen ,
Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten ,

Jagdkörbe , Cigarren⸗Etui ,
Brief⸗ u. Banknotentaſchen und alle in

dieſes Fach einſchlagende Artikel .
Fächer in Schildplatt , Horn , Bein ,

Elfend in , Verlmutter .
Alfénide und versilb . Waaren .

F 2 ,9Specialarzt für Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke , Obſtkörbe ,

Naſen⸗ Hals⸗ u. Bruſt⸗ auf ' s Beſte empfohlen .
hält ſich in allen Artikeln im Waſchen und Färben verehrlichem Publikum

Echter Spitzen⸗Fächer von 50 Pfg .
bis 200 Mark .

Phantaſie⸗Artikel

Tafelaufſätze , Schaalen u. Körbe ,
Bowlen , Eſſig⸗ und Salzgeſtelle , Meſſer— —

und Gabeln , Lampen ꝛe. ꝛc.

krankheiten
6se

Wohnung k 3, 17 (alte Poſt . )
Sprechſtunden : Täglich von 10 —1
u. —5 Uhr ausgen . Sonntag

Nachmittag .

empfiehlt direkt aus dem Schiff

Maſchinenſtrickerin geſucht .
10716 1

Ia . RBuhrer Fettschrot ,
Maſchinenkohlen , doppelt geſiebte Nußkohlen ,

Nußſchmiedekohlen

J . Lutz , H 4, 16 .

in Bronce , Alfenide , Oxid , Cuivre poli
Majolica ꝛc. ꝛc. Mufſikgegenſtände.

Fantaſiegegenſtände , Doſen von —12
Stücke ſpielend , großes Schlagwerk
mit und ohne Glocken , bewegliche Fi⸗

guren , Zither , Harfe ꝛc.

Tiſch⸗ Viſtte⸗ und Cabinet⸗Rahmen , Stickereien . 10468
8149 Staffeleien und hundert andere Artikel . ] Angefangene und fertige Stickereien .

B. Herrmanns Bazar , N 2, 8, Mannheim .

Schreibzeuge , Schreibgarnituren .

Vaſen , Figuren .

—— —. . 0TbT — — —TT— — — — —TVTv — — — — — — — — —TT— — — — — —TT— ———— — — —T
— — — — — — — — — —————̃̃ ̃ — — — — — — — —ß—— —
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Umſtänden die peinliche Situation zu beendigen , löſte ich meine goldene Uhr von
der Weſte und fügte dieſe dem Goldſtück hinzu .

„ Hier ! Man wird Ihnen die fehlende Summe darauf leihen . Loſes
Ged habe ich nicht . Ich vertraue Ihnen einen Pietäts⸗Gegenſtand an , — —
— ein Andenken an meinen verſtorbenen Vater , und Sie geben mir Ihre
Hand darauf , daß Sie mit dem anvertrauten Gute ſo verfahren werden , daß
ich es morgen Mittag um dieſe Summe auslöſen kann ! ? — — — “

Der rothe Streifen in dem Antlitze des Mädchens ſah faſt blutig aus ,
olleicht weil ihre Wangen ſich noch mehr verfärbten . — Sie ergriff die Hand ,
die ich ihr reichte und küßte ſie , aber während ſie ſie küßte, ſchwamm ein ſol⸗
cher Strom über meine Finger , daß ich, in einem Anfluge von mich überwäl⸗

tigendem Mitleid , meine Hand auf ihr Haupt legte.
Da überkam das junge Geſchöpf eine ſolche Erregung , daß es faſt in die

Knie ſank , und es raunte mir leiſe einige Worte zu , die mich gleichmäßig
rührten und erſchreckten . Stumm ſtanden wir nebeneinander . Und dann klopfte
es plötzlich abermals und es rief die unruhige Stimme meiner Frau : „ Otto !
Bitte ! Iſt es nicht möglich , daß Du jetzt kommſt ? Wir wollen zu Tiſche
gehen. “ —

Ich ließ die Fremde und trat endlich zu meinen Gäſten ins Nebengemach.
Der wohnliche Duft und die Behaglichkeit der Räume ſchlugen mir entgegen ,
und durch den Gegenſatz verſtärkte ſich mein Mitleid mit dem Schickſal dieſer
Armen . Erſt allmählich legte ſich meine Erregung ; ich verſtändigte meine Um⸗

gebung mit kurzen Worten und dann verſchlang eine fröhliche Stimmung und
die Berührung mit ſorgloſen und heiteren Menſchen die troſtloſen Eindrücke ,
die ich empfangen , und die auch bei eigenem Leide di⸗große Geiſtesmedicin
bleibt , die gequälte Herzen auszuheilen vermag .

Es war ein harter Winter vergangen . Eine Schaar Spatzen lag all⸗

morgendlich erfroren auf der eisſtarrenden Erde . Das Waſſer in den Häuſern
thaute nur vom Feuer , denn ſeit Wochen fror es Stein und Bein und die
Tritte der Fußgänger und das Rollen der Wagenräder knirſchten auf den

todten , weißen Schneewegen , die den Schaufeln und Aexten widerſtanden .
Die Welt der Armen empfand tauſendfach die Schwere des Lebens in

dem unbarmherzigen Froſt , der alles durchdrang , die Steinwände durchkühlte ,
zwiſchen Fenſtern und Thüren Poſto faßte , das Waſſer in Cryſtall verwandelte ,
— Nahrungsmittel zu Steinen verhärtete , und die Bettleinwand des kleinen

Mannes gliederfröſtelnd aneiſte .

Nothſchreie von Tauſenden , laute und unterdrückte , ſchienen der einzige
warme Hauch, der die Eisgebilde der Fenſter in den Steinmaſſen der großen
Stadt hätte löſen können . Ueberall Klage und Wimmern , — überall Aufrufe ,
deuen zu ſpenden , die in ihren ſie unvollkommen ſchützenden Lumpen hungerten

unnd froren .

Ich löſte am folgenden Tage meine Uhr ein und ließ mir eine Qufttung
von der alten Frau geben , die — ein Bild der Verzweiflung — in dem kalten

Raum hockte und zwiſchen dem grauſig entſtellten Leichnam und der Kinder⸗

wiege ſaß .
Wenn der Anblick des Todten ihr Inneres mit einem verzweifelnden

Herzeleid erfüllte , wandte ſie ihr Auge zu der lebendigen Erſcheinung in der

Wiege, wo zwei kleine Händchen auf die Decke ſchlugen , und zwei blaue , neu⸗

gierige Augen aus dem bleichen Geſichtchen hervorguckten . — Und dieſes Bild

hülfloſer Lieblichkeit ließen ſie Schmerz und Zukunftsgedanken vergeſſen .
Eben war der Gerichtsvollzieher befriedigt , ſie behielt ihr armſeliges Eigen⸗

thum und konnte ein wenig Feuerung kaufen .

Emmy war ſchon fort , um Sarg und Todtengräber zu beſtellen . Noch

heute ſollte die Leiche in die Erde gelegt werden , — in dieſe eisſtarre Erde ,
der kaum mit dem Eiſen beizukommen war .

„ Und dann ? “ fragte ich erſt ſtumm und dann laut .

„ Emmy ſoll gleich in Dienſt gehen . Sie kann hier in eine Reſtatſchon
( Reſtauration ) ankommen , für meinen Knaben will ſein Meiſter ſorgen ! Ich

geh mit mein Enkelkind ins Mecklenburgſche nach meine Schweſter , ſobald ich
das Geld aus dem Konkurs habe . So lange muß ich mir noch durchhelfen . “

Sie dankte mir mit überſtrömenden Worten für meine Hülfe , bat mich,

Capital und Zinſen von dem Erlös der Ausſchüttungsmaſſe zurückzubehalten ,
und fragte noch einmal ſchüchtern , ob ich nicht noch etwas hergeben könne , da

das dargeliehene Geld faſt alles für das Leben der letzten Wochen , für Arzt ,

Apotheke und Begräbniß davongegangen . — „ Vier Menſchen , mein Herr , —

drei Lebendige und ein Sterbenskranker , — nichts im Hauſe , und noch Schul⸗
den dazu , die wir ſchon bei der Nachbarin gemacht hatten , — da fliegt es

man ſo weg “ ,— und endließ mich endlich , indem ſie mir nach Art dieſer
Leute noch alle ſchrecklichen Einzelheiten der Krankheit ihres Mannes aufzählte .
— „ Es wird auch höchſte Zeit , daß wir ihn beiſetzen ! “ ſchloß ſie , — mich an

die Ausgangs Thür geleitend . — „ Ein Glück , daß es ſo kalt iſt ! Wir hätten

hier ſonſt garnicht mit der Leiche ſchlafen können . — — — Adieu , mein Herr ,
Adieu ! Tauſend Dank ! “

Grauſiger Gedanke ! Mit ſolcher Sorge um die Zukun' t , mit hungernden
Kindern , mit einem Säugling in der Wiege , gemartert an Geiſt und Koͤrper ,
— die Nächte neben einem Leichenbett zuzubringen , in welchem zudem der Gatte ,

der Ernährer der Familie lag , und den der Tod für immer in ein erbärm⸗

liches Nichts verwandelt hatte .

Ein reizender Fleck Erde iſt , trotz vieler Schmähungen , der Berliner

Thiergarten .
Im Frühjahr entwickelt ſich hier durch die Vielſeitigkeit von Gebüſch und

Bäumen eine entzückende Pracht , und wer den Zauber der Natur , durch kunſt⸗
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19 . November .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Donnerſtag , den 18 . Nov . d. J .

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich in Lit . K 3, 16
dahier öffentlich gegen Baar⸗
zahlung : 11823

1 Divan , 3 Wanduhren , Regulatoren ,
2⸗Spiegel , 1 Koffer , verſchiedenes Beit⸗
und Weißzeug , ſowie Frauenkleider , 3

Chiffonnieres , 1 Nähmaſchine , 1 Tiſch ,
1 kupferner Keſſel , 2 Ladentheken mit
Waagen und Gewicht , 8 Hackklötze , 2

Pfeilerſchränke , 1 Kanapee , 1 Schreib⸗
tiſch, 1 Klavier und 4 Ladenſchränke .

Mannheim , den 16. Nov . 1886 .
Hüffner , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerungs⸗
An kün digung .

Freitag , den 19. 5s . Mts .
Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich im Kaufhaus im Maga⸗
zin der Herren Spediteure F. Schunk
& Cie , N1 , 4 11747

18 Säcke ungariſche Waizen⸗
Stärke

gegen Baarzahlung .
Gg . Auſtett ,

Auctionator .

Mannheimer
Pferde⸗Verſicherungs⸗Kaſſe.

Unſeren verehrlichen Mitgliedern
bringen wir hiermit zur Kenntniß ,

daß die Pferdemuſterung
behufs Neu⸗Einſchätzung für das

Jahr 1887

Sonntag , den 21 . und 28 .

November , ſowie Sonntag ,
den 5 . Dezember , jeweils
Vormittags von 11 —12 Uhr

im ſtädtiſchen Bauhof

ſtattfindet und erſuchen unter Hin⸗
weis auf § 14, Abſ . 4 der Sta⸗

tuten um pünktliche Vorführung
ſämmtlicher Pferde . 11828

Mannheim , 3. Dezember 1886 .

Der Vorſtand .

Heirathsgeſuch .
Ein junger , akademiſch gebildeter

Mann , 29 Jahre alt , von angenehmem
Aeußern , in angenehmer Stellung ,
wünſcht mit einer hübſchen , häuslich

erzogenen jungen Dame behufs even⸗
tueller ſpäterer Verehelichung in Corre⸗

wondenz zu treten . Vermögen Neben⸗

ſache. Gefl . ernſtgemeinte Anträge mit

Photographie unter Chiff . G. J. Nr .
11836 an die Exped . ds . Bl . Diskre⸗
tion ſelbſtredend Ehrenſache . 11836

Pfänder werden in und aus dem

Leihhaus beſorgt unter Verſchwiegenheit .
10919 2 3, 15 , part .

Zukaufen gesucht .
Gelragene Kleider

tauft Frau L. Hebel , K 3, 17. 8709

Zu verkaufen .
Ein Theater

gut erhalten zu verkaufen . Preis billig .
Zahlungsbedingungen ſehr bequem . Näh .

H. Schreckenberger , 11774

Theater⸗Agentur , O 5, 1.

Wine complette 11263

Ladeneinrichtung
für Mauufactur⸗ , Kurz⸗ und

Colonialwaaren billig zu ver⸗
kaufen oder auch einzeln abzugeben .

Franco Offerten u. A. G. Nr . 11268
an die Exped . d. Bl .

Ein feines

Pianino
unter Garantie ſehr billig zu verka fen .

Näheres im Verlag . 8827

Chiffonſier halbfranz , nußbaum⸗
polirte Bettladen , Waſch . und

.
achrzinche, al Ovale⸗,

u. Nachttiſche , alles gut gearbeitet ,
billig zu verkaufen. 11188

S 2 , 2 , parterre links .

Ein ſehr gut erhaltener Flügel
( Blüthner ) preiswürdig zu verk .

„ Näheres in der Erpd . 7880

11824Zu verkaufen .
In dem Geſchäftslokal des Unter⸗

zeichneten ſteht eine neue Plüſch⸗
Garnitur ( braun ) zu verkaufen , ferner
1 Weinmuſterkoffer , 1 großer Kaffee⸗
brenner , verſch . Küchengeräthe , 2 An⸗
richten , verſch . Korbwaaren , alles billig .

B5, 2. Gg . Auſtett . B 5,2 .

3 Zimmerdouche⸗Apparate
billig zu verkaufen bei
9899 Carl Wagner , E 5, 4.

Für Tapeziere . Die Reſtpeſtände
meiner Polſterartikel , als Möbel⸗

ſtoffe , Gurten , Federn , Polſterhaare de.

verkaufe billigſt⸗ 1

Iſidor Ettlinger, D 3, 11 %

Ein zwefräd . Handwagen 12 —15
Ctr . tragend , billig zu verkaufen .
11425 Lindenhof 2 9, 47.

Ein kupf . Schlachtkeſſel 1 Schneiders⸗

doutique und 1 kl. Waſchmange zu
derkaufen . H 7, 8. 11736

Harzer Hahnen , ſleißige Sänger ,
per St . Weibchen zu verk .

2 4, 19, 8. St . 10808

BBſer kleine ſchwarze
Spitzerhündchen zu ver⸗
kaufen . 11655

J 5, 8.

Ulkeufundländer,
7¼½ Jahr alt , treu ergeben ,

Prachtexemplar , umzugshal⸗
ber billig zu verkaufen

Näheres im Verlug .

Acquisiteur
ein tüchtiger geſucht .

Offerten unter W. Nr . 11758
an die Expedition ds . Bl . 11758

11745

Agenten
für hier und auswärts ge⸗
ſucht. 775¹
Simon Kuhn, F2 , 17, Mannh.
Verſandtgeſchaft in Kaffee , —
Thee , — Chocolade , — ausländ .
Weinen , — Spirituoſen und

Eigarren .

Ein tüchtiger Laudſchnrider
auf compl . Anzüge geſucht . Näheres
in der Expedition . 11697

Tüchtige Bauſchloſer
geſucht. 11775

N 4 , 23 , C. & H. Gordt .

Steindrucker ,
tüchtig im Etiquettenfach in Um⸗ und
Buntdruck bewandert , ſucht dauernde
Stelle . Gefl . Off . erbeten unter U. 8.
an die Expedition dieſ . Ztg . 11686

Schuhmacher auf Männer⸗ und
Frauenarbeit geſucht B 4. 13. 11815

1 im Alter v. 14 bis 15
Zwei Jungen ezren für keichte
und ſtete Arbeit ſofort geſucht .
9760 Näh . P ., 4.

—3 erwachſene Knaben
zum Bretzeltragen geſucht bei

Wilbelm Brandt ,
11756 Traitteurſtr . 8/10 .

35
ſofortigen Eintritt ein ſolider

Burſche geſucht . 11838
Räheres im Verlag

5 Sofort geſucht
Weißnäherinnen .
11826 S 27 8, 3. St .

Haushälterin , Tadnerin in

Metzgerei , Kellnerin in Wein⸗

wirthſchaft , gewandte Zimmer⸗
mädchen ſofort geſucht , j . Haus⸗
burſche auf Weihnachten findet
Stelle , ſowie Mädchen jeder

Brauche . 11789
Comptoir Fuhr , O 4, 4.

Monatsfrau geſucht . Näheres
2 , 3, 8. Stock , Vormittags 10 —12

Uhr. 11752

Ein ordentliches Mädchen das

bürgerlich kochen kann , bis zum 1. Nov .

geſucht . 2 10 , 11¼ , Lindenhof ,
Metzgerladen. 10943

Mädchen
zum Weißnähen geſucht .
Dauernde Beſchäftigung .

11357 rechts.

Stellensuchen
Betheiligungs⸗Geſuch .

Ein junger , ſtreb⸗
ſamer Kauf mann

wünſcht ſich mit 11750

Kapital⸗Einlage ;
und perſönlicher Thätig⸗
keit an einem hieſigen ,
ſoliden Geſchäft zu be⸗

theiligen eventuell ein

ſolches zu übernehmen .
Gefl . Off . u . Nr . 11750

bef. d. Exp . . Strengſte
Discretion zugeſichert .

Ein verheirath . energ .
Mann ſucht Stelle als Aufſeher Aus⸗

läufer , Kaſſendiener oder ſonſtige paſ⸗

ſende Stelle . Näh . im Verlag . 11508

Ein ſladikundiger gut empfohlener

junger Mann , cautionsfähig ,der ſeine

Militärzeit genügte , ſucht Stelle als

Ausläufer , Kaſſendiener oder

ſonſtige paſſende S elle. 11294

Näheres im Verlag .

Ein junger , verheiratheter Mann ſucht

ſoſort Stelle als Ausläufer , oder

Magazinarbeiter . 11474

Näheres in der Expd .

Eine ſunge Frau ſucht Monatsdienſt ,

oder ſonſtige Beſchäftigung .
11754 Hebel , U 7, 8.

Eine tüchtige Kleidermacherin ſucht
Arbeit in und außer dem Hauſe .
11485 N 4 8 2. St . Otbs .

7 Labden aun Wohnung zu
G 6, 6 bem . Näh . 2. St . 11864

7. Seite .General⸗Anzeiger .
H 7 Laden mit großem Wohn⸗

45 zimmer z. v. 11278

K 2 11 ein geräumiges Maga⸗
zin mit Aufzug und

waſſerfreiem Keller zu verm . 11290

9 8 Magazin , geräumig . ,I 6, 20
ſtöckig , mit Bureaux u.

ſchönem Keller , zu vermiethen .
Näheres . St . Vorderh 9787

Lindenhof Laden mit Neben immer
ſofort zu vermiethen . 9979

Näheres im Nerlag .

Ein Laden mit Wohn . in guter Lage
ſofort z. v. Näh . im Vel

Miethg
Ein verheirathefer, energiſcher Mann ,

35 Jahr alt , mit nur zwei erwachſenen
Kindern , ſucht eine kleine

Weinwirthſchaft
mit Hinterbau für Werkſtatt ſofort zu
miethen. 11832

Zu erfragen im Verlag .

Zuvermiethen ,
2 hübſche gr . Zimmer u.4 2, 2
Kammer , part, , ſofort zu

vermiethen . 10829

D 1 12 eine kl. Wohnung , Hin⸗
9 terbau 2. St . ſogleich zu

vermiethen . Näh . im Laden 11658

E 2 6 2 Zimmer nebſt Küche an

99 kinderloſe Leute ſofo t zu
vermiethen . 10419

E 2. Stock, 4 Zimmer ,E 2 15
Küche nebſt Zubebör

per 1. Febr . oder früher zu v. 11187
Näheres 3. Stock .

E 5, 2. St . , 2 Zimmer . üche
ſofort zu verm . Näheres

im Laden . 11161

E 5 5 1 Zimmer , Küche ſofort
2 zu verm . Näheres im

Laden . 11160

F 2 1 3 St . 3 Zimmer und
9 Küche zu verm . Näh . im

Schuhladen 10612

70 Nähe des Fruchtmarktes ,E 2 , 27 1 leexes 3. zu v. 11015

3 2 eine Wohnung zu verm
2 11223

0 5 3 eine leere Stube ſorort zu
9 vermiethen . 11777

0 5 19 2 Zim . , Küche , Keller
2 a. kinderl . L. z. v. 11688

H 1 1 kl. Wohnung zu verm .
2 ſof . beziehbar . 11316

H 1 5 1 ſchöne Part . ⸗Wohn. ſof.
9 beziehb . z. v. 11761

H 3 2 3. St . 2 freundl . Zim⸗
9 mer a. d. Straße geh . n.

Küche u. Keller an ſtille Leute zu ver⸗

miethen . Zu erfragen i. Laden 10895

I4 . 25

H 5 3. St . Wohnung mit 3

2 Zimmer und Küche zu
vermiethen . 11695

H 5, 13 e

H7 S ig

4J 1 1 2. Stock 2 leere Zimmer
9 ſof . beziehb . , an ruhige

Familie zu verm . Näh . 2. St . 11180

4J 5, 19 2. Stock zu

K 4 1 eine kleine Wohnung
9 zu vermethen . 10798

0 1 abgeſchloſſene , ſchöneK 2, 11
Wohnung von 6 Zim⸗

mern ꝛc. ſogleich beziehbar . 11291

8 2 große Zimmer undN 3, 17 Keller an ſtille Leute
ſof . zu verm . Näberes 2. Stock . 10882

0 5 Erbprinz 1 Nebenzimmer
9 noch auf einige Abende zu

vergeben 11371

0 6 25 3. St . 6 Zimmer Küche
9 u. Zubehör zu verm . Näh .

18 11432

I 6 55 Wohnung zu v. Näheres
2 K 6, 8. 11303

1 3. St . , 2 Zim . mit Alkov
9 u. Küche zu v. 11174

eine Wohnung , 2.
8 1. 9

Stock , beſte hend aus 4

immern
onſtigem

nach Vornen gehenden
2 Manuſarden nebſt

Zubehör au eine kleine ruhige
Familie auf November d. J .
preiswerth zu vermiethen .

Näheres daſelbſt , Contor im

Hof. 10855

T 1 2 Neubau , 2 Zimmer , Kuche
9 u. Zubehör ſof . zu verm .

Näh . 2. Stock . 11487

T 1 1 ſch. Wohnung 2 Zimmer
9 und Küche , auf die Straße

gehend , zu verm . 11505

U 1 3 4. Stock, ein oder zwei
9 Zimmer mit Speicher⸗

kammer an ruhige Leute zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 10996

2Neubau , 2 Treppen hoch,
1U 2, 3

ſchöne abgeſchloſſene Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Küche , Keller , Speicher
zu vermiethen . 11127

＋ 6 1 * Ringſtraße , 2 Zimmer
7 4 Küche und Keller zu

vermiethen . 10743
7 eine fteundl . Wohnung ,20 1, 3 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , auf 1. Dezember beziehbar ,
zu vermiethen . 11744

1 2. Stock , Neckar⸗
ZE 8

12
2 gärten , Mädchen

finden hillig Logis . 11749
77I Ob Neckargärten , 1 Zim⸗ZF 1 2 mer Alkoven u. Küche

abgeſchloſſen ſammt Keller ; 11846
2 Zimmer , Küche und Keller ;
2 Zimmer und Keller

an ruhige und anſtänd Leute z. verm .

ZF J , 2 Neckarvorſtadt , 2 größere
und 2 kleinere Wohn⸗

ungen ſofort zu vermiethen . Zu erfr .
2, 6. 11317

. 4J 1 1 eine Wohnung zu ver⸗
9 miethen . 11402

Ein großes abgerheiltes Zimmer ,
2. St . mit 3 Fenſter auf die Straße
geh. in nächſter Nähe des Kaufhauſes
möbl . oder unmöbl . zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 11842

Mehrere Wohnungen , 2 Zimmer u.
Küche ꝛc. ſind per ſoſort oder ſpäter
zu vermiethen . 11577

Näheres T 4, 9, 2. Stock .

9 4 6 2. St . ein ſchön möd .

22 Zimmer z. v. 11111

9 5 1 2. St . ein kl. möbl . i. d.
Hof geh . Z. ſof . z v. 11175
8 2. St . , 1 gut möbl . heiz⸗R 3, 9 bares Zimmer auf die

Straße gehend ſofort zu verm . 11704

wein ſchönes , möblirtes Zim⸗8 15 6
mer ſo ort beziehbar . 11799

8 2 4. St , ein möbl . Zimmer
2 zu verm . 11469

3. Stock , 1 ſchön möbl .8 4, 15 Zimmer zu v. 11740

T 2 9 3. St . ein heizbares , möbl .
9 Zimmer für einen anſtän⸗

digen Herrn zu vermiethen . 11018

8 2. Stock , ein möblirtes1 3, 11 immer zu v. 0831

1U 4 8
ein ſchön möbl . Parterre⸗

2 zimmer zu verm . 11489

20 1 1 Dammſtraße , ein gut
9 möbl . Parterre⸗Zim⸗

mer billig , ſofort z. v. 11575

Friedrichsfelderſtr . Stadt Frank⸗
furt , größere und kleinere Wohnungen
zu vermiethen . 11419

Schwetzingerſtraße 67/71 , ein
großes Part . ⸗Zim. möbl . oder unmöbl
auch für Bureau paſſend z. v. 11786

1 oder 2 Zimmer in gutem Hauſe
in der Nähe des Theaters zu vermiethen .

Näh , im Verlag . 11664

Eine ſchöne 2. St . Wohnung , 3 Zim⸗
mer und Küche in Mitte eines großen
Gartens per ſofort zu verm . 9143

Näheres 20 1, 1, früher Espen⸗
ſchiedſche Villa .

Wohnung von 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen bei 11193
J . B . Saam , Schwetzingerſtr . 18a .

Ein gut möbl . Zimmer eine Treppe
hoch zu vermieihen . 10822

Näheres 20 2, 3b, Neckargärten .

Möbl . Zimmer Breiteſtraße zu verm .
Näh . im Verlag . 10851

Schwetzingerſtraße 40a , eine
Treppe hoch, 1 ſchön möblirtes Zim⸗
mer ſogl . zu vermiethen . 11376

( Schlafstellen . )
I5 5 5 Schlafſtelle ſofort zu ver⸗

9 miethen . 10958

E 6, parterre , 1 Schlafſtelle zu
verm . 10888

18 3. St . Hth . Schlafſtelle6, 18
ſogleich z. v. 11268

In meinem neuerbauten Hauſe
an der Waldhofſtraße iſt der untere
Stock ganz oder getheilt zu vermiethen .
10816 J . Langenbach .

Ein leeres Zimmer an eine einzelne
Perſon . Näheres im Verlag . 10893

Eine hübſche Hochparterre⸗
Wohnung 4 Zimmer bis Mitte

Jannar preiswerth in gutem
Hauſe zu vermiethen . Näheres
T 2, 4, 2 . Stock . 10912

Ein leeres Z. bie 19, Noo . beziehb .
zu v. Näh . Q 4. 16, 3. St . 11279

Schwetzingerſtr . Nr . 41 , eine
Wohnung zu verm . 11429

Eine Wohnung ſogleich zu verm .
Pflügersgrund ,

11602 Necka gä ten , Z2F —12 .

LanN
B 6 5 Hinterh . 1 einfach . möbl .

9 Partervezim . z. v. 11663

1 mödl . Zimmer zu v.

E 8 6 2 Treop . 1 elegant möbl .
2 Z. preiswürdig z. v. 10896

0 ein gut möbl . Zimmer

F 5 8 1 möbl . Wohn⸗ m. Schlaf⸗
5 zimmer an 1 oder 2 Herren

Zimmer auf die Straße

per 1. November zu
vermiethen .

ſof . oder ſp . zu v. 11467

0 5 6 1 gut möbl . Zimmer zu
2 vermiethen . 11073

14 3. St . 1 möbl . Zimmer

0 7, ſof . zu verm 11418

H 2 11 8. St . ein möbl . Zim⸗
9

H 75
2 Treppen , 1 ſch. möbl .

2

Zim . an 1 oder 2

ter zu vermiethen . 11443

M 4 ſchön möbl . Zimmer mit
7

N 5 10 ein fein möblirtes Zim⸗
9 mer ſof . zu vermiethen .

und 1 großes Zimmer un⸗

E 15 1
Zu erfr . im Laden . 11880

F 4 14 8. Siock , 1 möbl . Z. auf
7 d. Str . . , ſof . billig zu

im 2. Stock an einen

per 1. Dez. beziehb . z. v. 11759

gehend zu verm . 11192

10727

G 4, 1
2. Tr. , 1 fein möbl . Z pr .

1 Zimmer mit Bett ſogl.G 5. 103 150

ſofort z. v. 11675

H 1 3 3. St . ein ſchön möblirtes

9 Zimmer , auf die Straße ,

mer mit Koſt an zwei

Zimmer zu v. 11630

Herrn ſogleich z. v. 11751

Jb 1 ſchön möbl . Part . ⸗3.L 12, 9
auf die Str . . , ſoſort

oder ohne Penſion an

Näheres Wirthſchaft . 11844

möblirt , ſofort zu vermiethen . 11372

E 4 3 ein möbl . Zimmer bis
9 1. Nov . z. v. 10618

vermiethen . 11264

ſoliden Heren z. v. 11380

6 2 9 2. Stock , ein gut möbl .
9

1 3 St . 1 möbl . Zimmer6 2. 1

3 St . , 1 fein möbl . 3

5, 1. Dez. z. v. 11590

zu vermiethen . 11662

18G 5 ,

1Je part . 1 gut möbl . Zim .

ſogleich zu vermiethen . 11491

ſolide Arbeiter zu vermiethen . 11158

Hth . 4. St. 1 möbl.H 75 11 0 St . 1 möbl!

4J 3 35 3 St . ein einfach möbl .
9 Zimmer für ſolide Arbei⸗

zu vermiethen . 10687

Damen oder Herrn zu verm . 11092

0 5, 1 1 ſchön möblirtes Zimmer

P 935 23 8. Stock , ein anſtändiger
7 Zimmerkollege geſ. 11358

2
4. St . , 1 beſſ . Schlaf⸗G 8, 20b
ſtelle an 1 ſol . Herrn

zu vermiethen . 10843

ESchlafftelle zu verm .H 3, 15 11426

0 3. Stock , 2 gute Schlaf⸗4 2, 20 ſtellen zu verm . 11755

K 4 1 * 1 eine Schlafſtelle zu
9 2 verm . 11183

7 eine Schlafſtelle zu ver⸗M 4, 3
miethen . 10929

6 Parterre , 1 gute Schlaf⸗N 4. 21
ſtelle zu verm . 11843

Hth 3 St . , 1 freundl .9 95 17 Schlafſt . ſof . z. v. 11768

R 4, 1
2 8. Sr . Seitb . Schlaf⸗

ſtelle an 2 ſol . Arbeiter

zu vermiethen . 11404

0 gute Schlafſt .m. Koſt per8 2, 12
Woche M. 7. N. p. 10627

— 3. St . , gute Schlafſtelle8 3, 14
zu verm . 11534

20 eine Schlafſtelle ſofort zu
1T 0 , 4. verm . 11211

7 0 Neckarvorſtadt , eine40 2, 20 Schlafſt . z. v. 11455

Ein ſolider Arbeiter erhält reinliche

Schlafſtelle bei 11225

W. Schröder , I 7, 11b , Hinterh .

Eine Schlafſtelle ſogleich zu verm .
Näheres in der Expd . 11475

Kost & Logis
II 3 3 Trepp . einige Herrn od.

9 Damen können Mittag⸗ u.
Abendtiſch erhalten . 11333

E 4, 10 Koft u . Logis . ““
IL 7, 10 Koſt und Lesi10 %
H 1. 6 Sepz 28 g8. 1448
H 2, 11 dd Abeeng. 1050

II 4, 4 Koſt u. Logis .
N 17

2. St . , 1 kleines Zimmer
9 m. Koſt zu verm . 11388

R 4, 5 Koſt und 899 11005

R 6, 2 0

R 6, 19 an ſl 57 5
T 2 3 zwei ſolide Arbeiter erhalten

eKoſt und Logis . 11292

E Hinterhaus 4. Stock
1T 6, 45 eine Schlafſtelle für ein
Mädchen zu vermiethen . 10991

U 27 9 2. St . , 1 Zim . mit oder
2 ohne Koſt z. v. 10790

Ein junger anſtändiger Herr kann
Mittag⸗ und Abendtiſch erhalten .
11315 F 5, 17, part , links .

Zwei ſolide Arbeiter könten Noſt
und Logis erhalten . Näheres 2 9, 88,
Lindenhof . 1 658

An einem guten bürgerlichen Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch können einige
Herren theilnehmen . 11673

K 2. 15b . 2. Stock .

Es werden —2 iſr . junge Leute in

Koſt und Logis geſucht . 11784
Näheres in der Expedition .

Erkireligiöſe Gemeinde .
Sonntag 21. Nov . Vortrag 10 Uhr
im großen Caſino⸗Saale R 1, 1
Vortrag des Herrn Prediger Schneider

über

„ Herbſtgedanken . “
Zutritt für Jederm ann .

Der Vorſtaud .



von

Suppen⸗ u.
Hüllſen⸗fri üchten

aus neueſter Eendte in garantirt
gutkochenden Qualitäten :

neue gauze

Golderbſen
nene

Golderhſen 12 Pf. ,
nene nu ia⸗

Rieſen⸗Crbſen
16 Jg . ,

neut galbe

Canadg bſen
4

Moldan⸗0 ſen

1 1.

Donan⸗Hohnen
12 g .

2

Juerkel⸗ Jihnhen
16 3

il fel a0 größe

Linſen
a 20,

2
25 und 30 5g .

ſhr ſchönen

Bruch⸗Reis 15 Pf. ,
hochfeinen Patga

Tafel⸗Reis 20 Pf. ,
Gerſte (holländ. )

18 Yfg. , drobkorn,

Perl⸗Gerſte 20 5.
feinkorn ,

weißen ſehr guten

Fuppengries15
Italien . gelben

Waizengries20 Pf.
Einkorn, uunre , 20 Pf.

für Schleimſuppen ,

gelbe Faden⸗

Euppeunndeln30If.,
DeutſcherPerl⸗Sa

20

ferner neue 1.886er

fürk . Jfaumen

empfehlen in . n Qualitäten .

Gebr. Kauf

G .
Televhan 304

ukur ;

9

*

5099

304 .

SGeneral⸗Anzeiger
19 . November .

b Mannheim .
* 3 n Saale des Saalbaues

Sonnte g⸗ den 21 . November

-Vorstellung,
verbunden mit

Preisſtemmen u . Ningen , ſowie Coneurrenz für Trapez
und Schlang enmenſchen

unter Betheiligung nachſtehender Vereine : 11787

Athleten⸗Elub Elt rfeld . Athleten⸗Club „ Windſon “ Offenbach

5 „Germania “ Frank⸗ 55 Karlsruhe .
furf . 5 Köln .

75 „Te uttonia“ Frankfurt . 7 Kirchheimbolanden

— „ Ti 0 Kaiſerslautern .

„ 5 Ludwigshafen.
* Heinelberg . 75 Sochſenhauſen .

* „ Germa ia “ Mann⸗ Wiesbaden .
eim . Stemm“ und Ring⸗Club Karlsruhe .

5 „ Germania “ Offenbach Athleten⸗Club Maunheim .

r
29f .6

nb

Ann

Zur Ve niheilung kommen :

Zwei Werthpreiſe , nebſt 5 goldenen , 5 ſilbernen und

5 broncenen Medaillen , ſowie Diylome .
Vor und während der Vorſtellung :

ONCERT der Kapelle Metzger .
13

Nach der Vorſtellung :

Preis - Vertheilung und BAL 1.
nn Anfang der Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr .

Eintrittspreiſe :
Sperrſitz 2 Mk. , Saalbillet 1 Mk . , Gallerie 50 Pfg .

3Kaſſen⸗Eröffnung 3 Uhr .
Der Vorſtand : Albert Junker .

Velociped - Clubꝰ
Mannbeim .

KFreitag , den 12 . November 1886 ,

7*
Abhends 8½ Uhr im „ Cafe Bavaria “

Verſammlung
Um pünktliches Erſcheinen bittel 10689

Der Vorstand .

Peteranen⸗Jerein Maunheim.
Sonutag , den 21 . Nopember, 1 1

5 7 Uhr
im Lokal „ Habereck , 0 4

Haupt⸗ Verſammlung.
Tagesordnung : 1. Beſchlußfaſſung unſeres Vergleichs

vom 11. Febe , d. J . an Gr . Oberlandesger . Karlsruhe ,

betreffs der Vereinsfahne. 2. Beſprechung der Weih⸗

nachtsbeſcheerung , 3. Ergänzungswahl des Vorſtandes .
4, Sonſtige Vereinsangelegenheiten . 11884

Wegen Wichtigkeit der Sache erſuchen wir ſämmtliche
Mitglieder pünktlich und vollzählig zu erſcheinen .

Der DenMan : heim 18. Nov . 1886 .

Vr . Hilfsverein .
Soun dag, den 21 . November , Abends 6 Uhr

Humoristische Abend - Unterhaltung
im Vereinslokal zum golduen Falken 8 1, 15 ,

wozu die Mitglieder und Ehrenmitglieder , ſowie deren Familienangehörigenzur
zahlreichen Betheiligung freundlichſt eingeladen werden . 1

Der Vorſtand .

Geſangverein „ Concordis . “
Samſtag , den 27. November 1886 , Abends 8 Uhr

15
Feder unseres Stiftungsfestes

Muſikal. ⸗Theatral. ⸗Abendunterhaltungmit nachfolgendem Tanz
im Saale Jean Müller ( Neuer 10

Wir laden hierzu unſere getiven⸗ und paſſiven Mitglieder nebſt Familien⸗

augeeer freundlichſt ein . Der Vorſtaud .
Karten für Einzuführende können an den Probeabenden Dienſtag

und 0 im Lokal in Empfang genommen werden . 11885

Pfeifenklub Einigkeit .
Wirthſchaft zum Krug Schwetzingerſtraße Nr . 71

Samſtag , den 20 . November

Außerordentliche Zuſammenkunft .
Tagesordnung : 1. Austhe der Mitgliedsbücher . 2. Aufnahme neuer

Mitglieder . Wichtige Vereinsangelegenheiten ,
Um zahlreiches Erſcheinen bütet 11859

Der Vurſtand .

Geſchäfts⸗ - Empfehlung .
Hiermit bringe ich meine

ShHnreinerer
in

0

Erinnerung und empfehle mich einem verehrl . Publikum in allen in

mein Fach einſchlagenden Arbeiten ſowie in Reparaturen jeder Art bei ſo⸗

lider Aus u mã gigen Preiſen und prompter Bedienung .
ge Auft deäge beliebe man in meiner Werkſtätte , UD2, 8, ſowie

in meiner Wohnung , „ Mohrenkopf “ Stock , E 4, abgeben zu wollen .
Um geneigtes Wohlwollen balehd, zeichnet

Hochachtungsvollſt

Jos . Sehmidt .

Lebond friſche Schellſiſche ,

Neuen Felgoländer Kronen⸗Hummer ,
weſtphäl iſche ausgebeinte Schinkchen ,
Göttinger Gervelat⸗ u . Frankf . Bratwürſte ,

weſtphäliſchen Pumpernickel ,
Kieler Sprotten , feine Käſe ꝛc. , ſowie ſämmt⸗

liche Haushaltungs⸗ u . Küchen⸗Artikel
empfehlen : 11841

II Leo & Co, ,

11837

Ado !
1

K , 9l

Großer Mayerhof .
Heute Donuerſtag , den 18 . und Freitag , den 19 . November

Gaſt⸗Vorſtellung
der I. Wiener Jun Prüder,

2 Damen , 3 Herrn . Direktor Th . Mansfeld .
Auftreten der Wiener⸗ , Lieder⸗ und Walzer⸗Tanz „Fräulein

K. Delmar und Fräulein M. Hopf , des unübertroffenen Damen⸗Imitators

Herrn Jul Flott , der Duettiſten und Komiker Mansfeld & Flott ,
und des Accompagneurs Herrn Fr . Weßely , ehemaliger Kapellmeiſter am

Stattheater in Mainz .

Anfang ½8 Uhr .fang
Koſtüm höchſt elegant .

Wirlhſchafto⸗Cröffnung und Empfehlung.
Ich mache hiermit wie auswärtigen

ae und Bekannten

die Anzeige , daß ich die Wirthſchaft zum 11845

Pfalzgraf Ludwig , k 1, 9l
bis Samſtag, den 20 . November eröffnen werde . Für gute kalte und

warme Spiiſen , ſowie ausgezeichnetes Bayeriſch Vier iſt beſtens geſorgt ,

Achtungsvoll

„ 9lll. R l, 9l .

aolel J Giocken.
Lortſetzung der Perſteigerung

Nienſtag, den 16. Nov.

Beltſiellen, Matraten , Chiffannieres u . l . w. u. ſ. w.

gean Brodbeck ,
Auctionator .

1

Entree ſrei⸗1183

7618

Lieferung.

Agenten

und

Wiederverkäufer
Füſſer

ꝛc.

Billigſte

Preiſe,

vorzügliche

Ausführung,

ſchnellſte

Stempel.

Altine

Jruckereien

mit

Kautſchuktypen.

Ludwigshafen

a
fah.

werden

ſtets

geſucht.

10

Laengenfelden

Labrik

für

Metall⸗

u .

Kantſchu

Siguir⸗Stempel

für

Kiſten,

Ballen,

in bekannter
feine Vasler und

Choeolades uechandHoniglebkuchen
95 10

J . Döringer , Marktſraße , F 2, 3.
MLANNHEIH AAHAHAaH

Großh. Bad. Hof⸗ nd Aationallheatet !
E Donuerſtag , 1 28 . Vorſtellung .

den 18 . November 1886 . Abonnement A .

Die Waiſe aus Lowood .
Schauſpiel in zwei Abtheilungen und 4 Acten mit freier

Benutzung des Romans von Currer Bell , von Charlotte
Birch⸗Pfeiffer .

Erſte Abtheilung :

E

i

Frau Jacobi .
Frau Rodius .
Herr Neumann .
Herr Jacobi .

In einem Aete .

Miſtreß Sarah Reed , eine reiche Wittwe

John ihr Sohn
Kapitän Henry Wytſield, ihr Bruder
Doctor Blackhorſt , Vo' ſteher einer Welſenſiftung
Jane Eyre eine Waiſe Fräul, Blanche .
Beſſie , Bonne im Hauſe der Mi ſtreß Reed Frau Gum .

Die Handlung ſpielt auf Gateshead , dem Gute der Miſtreß Reeb ,

Zweite Abtheilung:
ROCHESTER .

In drei Aeten .

1* 9

1
9

Lord Rowland Rocheſter
Miſtreß Reed Frau Jacobi .
Lady Georgine Clarens, Wittwe, we docher . Frl . v. Rothenberg .
Kapitän Henry WṼytfteld Herr Neumann .
Lord Clawdon Herr Eichrodt .

Francis Steenworth , Baronet Herr Rodius .
Ebward Harder , Esquire Herr Peters .
Miſtreß Judith

Harleiah, Moceſterswerwardle Frau Schlüter .
Jane Eyre Fräul . Blanche .

dele , ein Kind von 8 Jahren
5

ſrun De Lank .
Gratia Poole in Rocheſter ' s) Fräul . Schubert ,

HausSam , Diener Herr Bauer ,
Patrik , Reitknecht Herr Stein .
Die Handlung ſpielt acht Jahre ſpäter als die erſte Abtheflung auf

Thornfteld Hall , einem Gute Rocheſters .

Aufang /7 Uhr. Ende 9*
Ahr. Kaſſeueröffn. 6 Ahn.

Herr Rüttiger .

deeeeee
1 2

*

05
18

— — — Are Preiſe , 00
2 —

7
0 2,9 A. Donecker 0 2, 9

5 Flügel , Pianinos , Harmoniums etc . der ersten deutschen ＋
und amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen 72
85 und — 8028 85—4—

E I , 6 . E I . 6.

—
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